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Rk. SOI. Sldknölllg . M« . sei4. MeM ML_ zz . WtMU

ver Dsm gegr» Se« LslrcI»e«iLM§.
Die neue Freiheit darf uns nicht durch die zögernde

Lntschlußkrast der neuen Regierung verkümmert werden.
Wer jetzt Form auf Form zerschlagen will, mutz zuvor prü¬
fen , ob sie edles Metall ist oder ein Schaustück , das ohne
Schaden verschwinden kann . Gerade die Sozialdemo¬
kratie begeht hier Fehler auf Fehler. Sie hat das
Wesen ihrer agitatorischen Vergangenheit noch nicht abge-
sireift ; sie buhlt noch zu sehr um den Beifall der Massen,
als in jeder Lage und in jeden: Fall staatsmannischerEr¬
wägung zugänglich zu sein . Weil die Unabhängigen dem
Mehrheitssozialistenin die Kniekehlen stoßen , weil sie beide
aus Erfahrung wissen , wie das Rennen um die Volksgnnst
immer von der stärksten Lunge gewonnen wird , deshalb
glaubt Scheidemann auf die Abdankung , des
Kaisers nicht verzichten zu dürfen. Selbst wer sich tief
in die Gedankengänge des Internationalismus verstrickt,
wird doch immerhin noch der rein soziologischen Erkenntnis
zugänglich sein , daß die monarchische Struktur in Deutsch¬
land etwas anderes ist als nur ein Artikel der Reichs - oder
Staats -Verfassung . Das Kaisertum ist nicht etwa nur eine
dekorative Spitze, das auf ja und nein und heute oder mor¬
gen verschwinden kann , sondern es ist auch das Sy mbol
einer in sich fest gefügten Staats - und
Gesellschaftsordnung. Wenn die Sozialdemokra¬
tie dieses Symbol heute zerbräche , so hätte sie damit noch
nicht die Gewißheit daß das Gebälk des Staates selbst
davon wesentlich unberührt bliebe. Soweit die Mehrheits¬
sozialisten um Scheidemann entwickelungsgeschichtlich den¬
ken , n-erden sie auch dafür ein Empfinden haben, daß sich
ans den Trümmern des Staates nicht die Säulenhalle der
sozialistischen Gesellschaft erhebt.

" Vielmehr würden aus
der Tiefe jene Mächte zu Tage dringen, die selbst in der
Gegenwart zeitlos sind und die zunächst in Rußlandals Bolschewismus das soziale Sein und Werden über¬
haupt lähmen und unmöglich machen . Wie leicht die
Dämme reißen, haben wir in Bulgarien und den
Donau st aalen gesehen , wo selbst die klassenbewußten
sozialistischen Arbiter nicht über die Kraft verfügen, den
entfesselten Strom zwischen- sichere Ufer zu drängen . Zwei¬
fellos ist, daß der Bolschewismus in Mos¬
kau ein Zentrum besitzt, von dem Aus¬
strahlungen in alle Länder der Erde ausgehen . Es han¬delt sich dabei um die Übertragung eines Giftstoffes,der den soziologischen Organismus zerstört . Wie ge¬arbeitet wird , das zeigt ja die deutsche Regierungserklä¬
rung über die russische Botschaft in Berlin und den von
ihr vertretenen Bolschewismus . Jedenfalls liegt in die¬
ser Erklärung auch eine Warnung , die nicht nur bei der
Zentrale in Moskau gehört werden soll . Deutsch¬lands festes Staatsgefüge hat sich bisherals der stärkste Damm gegen den Bolsche¬wismus erwiesen. Es hat damit auch seinen Fein¬den einen Dienst geleistet, den ihm Menschheit und Ge-,schichte gleichermaßen hoch anrechnen werden. Bräche der
Damm in Deutschland, dann würde die Feuersäule des
roten Schreckens nicht an der Maas und am Kanal
Halt machen, sondern die Westmächteund die VereinigtenStaaten ausbrennen.

Auch die deutschen Mehrheitssvzialisten kennen die
Gefahr des Bolschewismus . Sie fürchten und hassen ihnals den Zerstampser der Menschheit und der Kultur.Aber ihre Willenskraft reicht nicht aus , sich gegen dieVerbreiter der bolschewistischen Seuche zu wenden - Wenn
sie heute mit dem Austritt aus der Regierungdrohen, so beweisen sie damit , daß sie um BeifallMler werbGn, die in den schwersten Schicksalsstnnden des
Reiches sicher nicht zu seinen Freunder : zählen . So sehrHalbheiten und Zweideutigkeiten in der Politik gerade in
krrnschen Zeitest vom Nebel sind, so sehr ist es aber auchein blindes Dorauflvshasten.

NoffenMltonä für Oesterreick.
Wien. 3. Nov. WTB . Amtlich wird verlautbart:

Aus dem italienischen Kriegsschauplatz haben unsere
Truppe, aus Grund de« abgeschlofstucn Waffenstillstan¬
des die Feindseligkeiten eingestellt . Die Verlautbarung
der Wafsenstillstandsbedingungen erfolgt gesondert.

Der Chef des Gcneralstabcs.
Bedi,Zungen findet der Leser im Lepeschenteil.)

wertere Verzögerung äer Waffen-
UManüsnote?

Japans SeSingungen.
Basel, 8. Nov. Die „Times" melden aus Newyork:

Rach einer Information des Weißen Hauses machen dix Be -
dingungen Japans eine erweiterte Bespre¬
chung zwischen den Alliierten notwendig.

vie Kämpfe im weiten.
Berlin, 3 . Nov., abends. WTB . Amtlich.
Vorfeldkämpfe vor unseren neuen Linien zwischen der

Aisne und Maas.
An der übrigen Front keine größeren Kampfhandlungen.

Die Umwälzung in Oeiterreick.
München, 3. Nov. Nach Meldungen aus Oesterreich

hat der kroatische Nationalrat in Agram am Freitag
den Anschluß an Serbien beschlossen.

Gens, 3 . Nov. Der Pariser „Temps" meldet von der
serbischen Front : Französische und serbische
Truppen sind Freitagabend vor Belgrad eingetroffen.

Genf, 3 . Nov. Der „Temps" meldet : In der Kriegs-
konserrnz am Sonnabendmittag teilte Clemenceau
den Eintritt des neuen tschechischen Staates
in die Reihe der Alliierten mit. Der tschechische Be
vollmächtigt ? nahm am Sonnabend zum ersten Male an den
Sitzungendes Kriegsrates teil.

vQZ Usus OsiterrÄck.
Die Korrespondenz Wilhelm meldet: Gestern wurden

in den Bezirken etwa 15 Versammlungen der Soldaten¬
räte abgehalten. In einer Versammlung meldeten sich
Freiwillige dazu, den ausg >- brache neu Kriegs¬
gefangenen von Sigmundherberg und Breitenlee ent¬
gegenzutreten. Nach einer weiteren Meldung haben näm¬
lich in den Gefangenenlagern zu Hart , in Sigmundherbergund Breitenlee die Lagerwachen ihre Posten,
verlass e n , so daß die Gefangenen frei wurden.
Die Gefangenen sind Mit einen : Heimkehrerzuge überTeu-
nelbach weggefahren. Alle Maßnahmen sind getroffen, sie
cnzuhalten. Vom KriegsMmisterium ist der Feldmarschall¬leutnant Lienhart nach Sigmundherberg gereist , um dort
die Maßnahmen wegen des Ausbruches der Gefangenen
zu leiten.

Das österreichische Oberkommando verläßt Baden.
Wien, 3 . Nov . Das „Fremdenblatt " berichtet aus

Baden : Die Gemeindeverwaltung erhielt die Nachricht , daßdas k. u . k. Armeeoberkommandomit dem 1 . November
seine Tätigkeit in Baden einstellt . Die Gemeinde Badens
solle den ganzen- Besitz des Armeeoberkommandosin ihr
Eigentum übernehmen, was im Laufe des Nachmittags ge¬
schah. Darauf verließ das gesamte Personal des Armee¬
oberkommandos Baden. Der Paßzwang für Baden und
Breslau wurde aufgehoben.

Tie „R eichsPo st
" veröffentlicht -Aeußerungm des

SlaatslekrelSrs LrLverger»
dis dieser dem Berliner Mitarbeiter des Blattes über die
Vorgänge in Deutsch-Oesterreich machte. Ter Staats¬
sekretär betonte , daß Reichsdeutschland lebhaften Anteil
an der Lage des werdenden Staates Deutsch-Oesterreich
nehme. Wie d ' ie Deutsch-Oesterreicher ihr Selbstbeftim-
rnungsrecht verwirklichen wolle :: , ist ihre Angelegen¬
heit, die nur jsie angeht . jJm großen Ziel des Willens Zum
Deutschtum und zur nationalen Einigung aller Deut¬
schen sind sich alle deutsch - österreichischen Parteien klar.
Dieses Ziel werden sie durchtzustchen haben in einem
Bund mit den nichtdeutschen Sräimnen an der Donau,
oder im Anschluß an das Deutsche Reich in
seiner Gegenwart - Dem neuen : r< ichsvoulschenVolksstaat.
wie er sich gebildet hat . Liegt nichts ferner , als den Be¬
griff der Selbstbestimmung W - ,: Völler zu irgendwelchen
impcrialistichen oder ähnlichen Z:oecken zu mißbrauchen.Wir würden es durchaus verstehen, wenn die Leutsch-
Oesterreicher in . ihrer Arven gemeinsam mit anderen
fremdstämNttgen- Staaten e-in föderalistisches Zusammen¬
sein mit diesen Parallel gelten lassen- Unsre Sympathie*
für Deutsch-Oesterreich ist darum nicht gexinger . Wir
würden uns der deutschs-att 'Nx: ieu Aittonomie der Oester-
reicher in einem solche» Sk,h,neu ebenso erfreuen , wie sie
selbst , wenn ^ dM » Wetz« Ärr nationalen
Ztzels L-Le/ .st. n ch Sun »» . ,

sterveich zum Ausdruck
das ganze reichs-

sten Glückwünsche für Deut
und sagte, er sei überzeugt , —»
deutsche Volk hinter ihm stehe.

^ Treueid der Soldaten.
Prag , 3 . Nov . (Wiener Korr .-Bureau .) Gester?nachmittag leisteten die Offiziere und Man n s chaf ->

- t « n in den Garnisonen im Beisein von Mitgliedern des
Wohlfahrtsausschusses die Angelobung auf den deutsch.

vsr kÄlsr uizZ625 Volk.
«aiseramt ist vienst am Volke.

Der Kaiser hat bei dem Inkrafttreten d«
Verfassungsänderungen folgenden Erlaßan den Reichskanzler gerichtet:

Euerer Grotzhcrzoglichen Hoheit lasse ich in der An
läge den Mir zur Ausfertigung vorgelegten Gesetzentwurf
zur Abänderung der Reichsverfaffung und der Gesetze, bo.
treffend die Stellvertretung des Reichskanzlers vom 17.
März 1873 , zur alsbaldigen Veröffentlichung wieder zu«
gehen . Ich habe den Wunsch , bei diesem für die weiter«
Geschichte des Deutsche» Volkes so bedeutungsvollen
Schritt zum Ausdruck zu bringen, was Mich bewegt.

Vorbereitet durch eine Reihe von Regiexungsaktech
tritt jetzt eine neue Ordnung in Kraft , welch«
grundlegende Rechte von der Person
des Kaisers aus das Volk überträgt. Da¬
mit wird eine Periode abgeschlossen, die vor den Augen
künftiger Geschlechter in Ehre», bestehe,, wird. Trotz alle»
Kämpfe zwischen Uberkommenden Gewalten und empor¬
strebenden Kräften hat sie unseren, Volke jene gewaltig«
Entwickelung ermöglicht , die sich in den wunderbaren
Leistungen dieses Krieges unvergänglich offenbart. In
den furchtbaren Stürmen dex vier Kriegsjahro aber sind
alte Formen zerbrochen , nicht um Trümmer zu hinterlas¬
sen, sondern um neuen Lebensgestaltungen
Platz zu machen . Nach den Vollbringungen dieser Zeit
hat das Deutsche Volk den Anspruch , daß ihm kein Recht
vorenthalten wird, das eine freie und glücklich«
Zukunft verbürgt. Dieser Mberzeugung verdanken
die jetzt vom Reichstag angenommenen und erweiterten
Vorlagen der verbündeten Regierungen ihre Entstehung.

Ich aber trete diesen Befchlüffen >der Volksvertretung
mit Meinen hohen Verbündeten bei, in dem festen
Willen, was an Mir liegt, an ihrer vollen
Auswirkung mitzuarbeiten, überzeugt, daß
Ich damit dem Wohle des Deutschen Volkes diene. DaS
Kaiseramt ist Dienst am Volke.

, So möge die neue Ordnung - alle guten Kräfte frei
machen , deren unser Volk bedarf, um die schweren Prü¬
fungen zu bestehen , die über das Reich verhängt sind , und
um aus dem Dunkel der Gegenwart mit festem Schritt
eine Helle Zukunft zu gewinnen.

Berlin, den 28. Oktober 1918.
gez, Wilhelm I . R.

ggz. Max, Prinz von Bade».

!m 6SUS6 Vo!ks5tM.
Ter Ob c r mr N tä rb efe hks ha be r hat den stell¬

vertretenden Generalkonnnandvs , Gouwwnements und
Kommandanturen einen Erlaß überVcrfümmlnngen und
Zensur zugehen lassen. Dem Grundgedanken der Neu-
vrdnnng unseres StaatÄvrsenS entspricht es , heißt cs
darin , wenn dem demschen Volke in weitherzigster Weist
das sistchr zur freien Meinungsäußerung in Wort und
Schrift gegeben wird . Ungehindert soll es seine Wünsche
und Klagen zum Ausdruck bringen können. Beschrän¬
kungen sollen ohne Rücksicht auf die Parteien m : r nach
Maßgabe der dann bekanntgegebenm, Bestimmungen ein«
treten.

Hierzu wird halbamtlich folgendes bemerkt:
Mit dem Erlaß des ObernftkillirbefchlshabLy- ist ein

eNe Aeilage.



KitsHMvnVe « WrW :itr OwÄgkeitsflackt ! zstm tzwlksä
staat getan . Dem deutschen Volks ist die Wortsreß-
hert zurückgegeben worden . Der Truck desBelagerungs-
zustandes wird aus das für die Kriegführung schlechthin
unentbehrliche Mindestmaß zurückgesührt . Tie Ver¬
sa mm lungs frei heit ist grundsätzlich wieder her¬
gestellt . Es ist zu erwarten , daß die A nwendung der den
überwachenden Behörden verbliebenen Befugnisse , beson¬
ders das der Ausschließung bestimmter Persönlichkeiten
dom Auftreten in Versammlungen , zu den Seltenheiten
gehören wird . Es entspricht dem Sinn der neuen Richt¬
linien , daß diese Befugnis niemals zu einer Waffe im
'mnrrpvlitischen Kampfe gegen unbequeme politische .Rich¬
tungen werden darf . So werden wir einem Zustande
MtgLgengehen , welcher der fviedensmäßigen dollen Ver¬
sammlungsfreiheit sehr nahe kommt . Auch der Preß¬
freiheit kommen Wir wieder ein gutes Stück näher.
Tie Vorprüfung bleibt auf dem Gebiete des rein Mili¬
tärischen bestehen . Es konnte nicht dem guten Willen und
)er Einsicht des einzelnen überlassen werden , zu ent¬
scheiden , was hierüber veröffentlicht und ohne Schaden
M unsere Kriegführung geschrieben werden darf . Unsrer
Heeresleitung mußte die sachkundige Entscheidung Vor¬
behalten bleiben . Neben das Interesse der Kriegfüh¬
rung tritt gleichberechtigt das am Fried « nsschluß.
Nicht jedem unbegründeten Friedensgerücht oder absicht¬
lich Verwirrung bezweckenden Friedensfühler aus feind¬
licher oder neutraler Quelle darf Zutritt an unsere Oes-
sentlichkeit gewährt werden , wenn Wir nicht geradezu die
Geschäfte der Feinde besorgen wollen . Was schließlich
die noch aufgesührten Gebiete der Anzeigenzensur , der
Rohstofffrage , der Ausfuhrüberwachung usw . betrifft , so
handelt es sich hier um KmegsNotwendigkeiten , die , von
der Allgemeinheit weniger bemerkt , von den Interessen¬
tenkreisen und der Presse verständnisvoll ertragen wor¬
ben sind und zunäch st weiter ertragen werden müssen.
Freige eben sind alle politischen Erörte¬
rungen, «auch soweit sie die Kriegführung unmittelbar
,zum Gegenstände haben , die polnische , die baltische , die
belgische , die elsaß -lothringische Frage , das Verhältnis
dev Obersten Heeresleitung zur Politik , die Neugestal¬
tung Deutschlands , der Pazifismus in allen Abstufungen,
dis Reden feindlicher Staatsmänner und der Abdruck aus ,
der fremden Presse . An der neuen Freiheit nimmt selbst¬
verständlich neben der Tagespresse auch die Buch - und
Broschürenliteratur teil . Tamit ist ein vollständiger Um-
' chwung in der rechtlichen Behandlung der Wortfreiheit
und Meinung eingetreten . Alle Hemmungen und Ein¬
schränkungen , die bisher aus politischen Gründen auf¬
recht erhalten wurden , fallen restlos weg . Tie von den
Schriftstellern Und Verlegern gleich Unangenehm empfun¬
dene Vorzensur von Zeitungen ist im wesentlichen

' aufgehoben. Manch ein früher verbotenes Werk wird
l aus Antrag seines Verfassers oder Verlegers freigegeben

werden . Wir erfreuen uns nun einer größeren politi¬
schen Freiheit als irgendeiner tmserer Feinde . An die

' Stelle oer obrigkeitlichen Aufsicht ist für jeden die Ver¬
antwortung vor dem deutschen Volke und dem eigenen
Gewissen getreten . .

vis ttaikerfrags.
kos» irrine Lnl^ eMung aer Miegsirsbinetts.

l. Berlin , 4. Nov . Wie wir erfahre« , hat das
. Kriegskabtnett ru dem Anträge des Staats.

' sekretärS Scheidemann an den Reichskanzler in
Sachen des Thronverzichts des Kaisers st.vch
keine Beschlüsse gefaßt . Die Mehrheit im Kriegs-
tabinett ist der Auffassung zweier Staatssekretäre beigetre.
wn , vor Erörterung des Scheidemann 'schen Antrages die
Erledigung der Wafsenstillstandsfrase
ahzuwarten . .s

'^ ^ ' - j - -

kilsine poliMcke Vsckncdtev.
Der Prozeß Bratianu . Me „Mornmgpost " meldet aus

Jassy : Der Uniersuchungsrichter beauwagde dis Einstel¬
lung des Strafverfahrens gegen den früheren
Ministerpräsidenten Bratianu und Genossen.

, Dem Fliegerangriff aus Bonn vom 31 . Oktober sind lei¬
der 28 Tote , 36 Schwer- und etwa 2V Leichtver¬
letzt «! zum Opfer gefallen . Der Sachschaden ist nicht b-e-
veräend.

Deutsches Gastrecht für die Bulgaren . Unter dm in
Deutschland befindlichen Bulgaren ist die Ansicht verbreitet,
daß sie demnächst als feindliche Ausländer behandelt und in¬
terniert werden würden . Demgegenüber sei ausdrücklich fest-
gestellt, daß , trotz der Entfernung aller Deutschen aus Bul¬
garien , von deutsches Seite nicht beabsichtigt wird , der»
hier lebenden Bulgaren das G astrecht zu kündigen.

Valenciennes und die umliegenden Ortschaften stehen,
von englischer Artillerie in Brand geschossen, inFlamme n.

2ur ttrisgslags.
Vom Gottes Gnadentwm Mn Dienst am VoWtnm , das

ist die große Abkehr aus den nebelnden Höhen einer Überwun¬
demu Zeih die den Kaiser ans den Boden dev Wirklichkeit
stellt. Daß er sich selbst von den hinter uns ' liegenden Illu¬
sionen ztt der praMschM Auffassung feiner Herrscherausgabe
als Arbeit am deutschen Volks wendet , im Sinne der zeitge¬
mäßen Fortbildung des Geistes eines Friedrich des Großen,
der Preußens Netter wurde , das ! verspricht uns den Kaiser
auch als Führer in die um « Zeit , eine Zeit nicht militärischer
Orientierung » sondern einer sozial gesundenden , politisch fort¬
schreitend entwiMten und wirtschaftlich neu und gerecht mrf-
bauenden Zukunft . Was können die Deutschen mehr verlan¬

gen, «Ls daß ihnen der Kaiser zusichert, sie sollen das freieste
Volk der Erde werden , wie er beim Empfang der netten

Staatssekretäre versprach . Das muß doch selbst dem freiheit¬
stolzen Amerikaner zu denken Wöben.

So lieferte der Kaiser das Stichwort für die Vereinigung
von „Demokratie und Kaisertum " als erster Träger des Ge¬
dankens eines wahren Bolkskaifertums . Der Erlaß stammt
von: 28 . Oktober , wurde aber erst gestern, nach sechs Tagen
Zeitverlust , veröffentÄM , Wer Hirse Verzögerung verursachte.

MK die Äeri
'
änrröovAiiug für viele usterquicklichen und für

MauchenVaterlaudssteund schmerzlichen Erörterungen , dis viel¬
leicht hätten vermieden werden können durch rechtzeitige Be¬
kanntgabe der kaiserlichen Entschließung . Der jetzigen Regie¬
rung fällt auch die Ni«hwerössewMch >ung der Kaiseransprache
au dis neuen Träger des PMamentarisrnus zur Last . Oder
ist es Schuld des - offiziösen Telegraphenkmreaus , das sich noch
garmcht auf den politischen Umschwung irr der Regierung ein¬
gestellt hat?

Das Kriegs -abinett soll sich erst nach der Erledigung des
Waffenstillstandes mit dem S «Heidernannfchen An¬
trags befassen wollen , und es bleibt nur zu hoffen , daß die
Wechselwirkung zwischen beiden Fragen nicht umgekehrt liegt,
wie mau darrach amririrmt . In wMasten bürgerlichen Schichten
herrscht dt« Auffassung , besonders nach dem Karfermanisest,
daß das Verbuchen der monarchischen Spitze im Augenblick
von der größten Bedeutung ist für die Erhaltung der bestehen¬
den Zustände im Vaterland . „ Heil und ohne Verlust an Ehre"
muß Deutschland aus seiner bislang Gott sei Dank unblu¬
tigen Rw olutron hervorgehen , sagen die foziaLdemokrati schen
Gewerkschaften , und selbst Kautsky will keinen Frieden
um jeden Preis , sondern einen demokratischen , der Freiheit
tm Innern und Freiheit des Verkehrs verbürgt . Im gegen¬
wärtigen Augenblick bietet die Beibehaltung der bisherigen
Verfassungszustände die beste Gewä 'hr dafür , es sei dorm , daß
die Feinde zu anderen Forderungen kämen . Ihr Zögern mit
den Bedingungen scheint allerdings günstiger für uns zu spre¬
chen. Es ist klar , daß bet ihnen die Vertreter der scharfen und der
milderen Tonart miteinander in » Kamps liegen . Neuerdings
wird eine weitere Forderung Japans als Grund des Hinschllep-
PenS hingestellt . Aber niemand sieht klar . Es könnt « auch
der Kampf um Wilsons vierzehn , Punkte , der gegenwärtig in
den Vereinigten Staaten in dem Wahlringen der Republi¬
kaner gegen die Wilsonsche Demokratie tobt , da hinein spielen.
Taft und Roosevelt entfalten einen riesigen Feldzug gegen
den Präsidenten und seine Grundsätze , die ihnen natürlich nicht
weit genug gehen , und sie bilden damit auch eine ernstliche
Gefahr für den Friedensschluß.

Die schwerste Bedrohung der Ruhe und Ordnung würde
von dem über Oesterreich -Ungarn hinaussvessenden Bol¬
schewismus ausgchen , den leichtherzig der kouserv . Abg,
v . Gräfe auch schon für uns an die Wand malt , und es fragt
sich wirklich , ob nicht die ehrliche gemeinsame Abwehr dieses
Welteustrrrmes , an dem alle Völker gleich! stark interessiert
sind , die Brücke für eine gewisse Verständigung bildet und uns
in diesem Augenblicke zugute kommen kann . In Len russischen
Randstaaten zittert alles vor dem völligen Umsturz , und die
Polen , Ukrainer mid Litauer bitten bereits , die deutschen Be¬
satzungen nicht ans ihren Ländern zurückzuziehen . Die Rote
Garde in Wien richtet ein Warnungszeichen auf . Grenzschutz¬
sicherungen in Bayern und aus anderen Außenposten sollen
die Ansteckungsgefahr beschränken . Die ungarischen Feind¬
seligkeiten gegen Deutschland fördern leider die Unsicherheit
der Beziehungen von hüben nach drüben.

Nun hat Oesterreich - Ungarn seinen Waffenstill¬
stand , und der neue Tschechenstaat ist sogar offen in die
Reihe der Entente eingetreten . Die Türket nennt ihre Be¬
dingungen billig . Daraus versteht sich ungefähr , was harte
bedeuten . Dis Einstellung jeder Beziehung zu den Mittelmäch¬
ten — das ist das Bitterste und Schwerste , wenn auch Reuter
das Bestehen eines Geheimabkommens bestreitet , aber zu er¬
kennen gibt , daß dieser Abschluß schon eher zu haben gewesen
wäre . Das gilt natürlich auch von der Donaumonarchie , di e
bis jetzt immer , nur mit den Gonderfriedensplänen drohte und
damit unser « Politik den schwersten Schwankungen aussetz .tr.
Kaiser Karls Rücktritt wäre mir die natürliche Folge der Er¬
eignisse und seiner Schaukelpolitik . Mit seiner Begnadigungs-
spielerei (der Mörder Stürghks soll Mich amnestiert sein ! ) be¬
gann ev ; im Evtl wäre die Laufbahn beendet , die warnend in
den Abgrund führte . Laute und geheime Bewunderung herrscht
in Oesterreich über die Festigkeit , mit der Deutschland sich bis
jetzt gehalten hat und sich hoffentlich mich glücklich hindmch-
rettet durch den Weltensturm . Was Oesterreich jetzt er¬
lebt , das ist innerlich und äußerlich der gänzliche Zusammen¬
bruch . Die angenommenen Waffenstillstandsbedingungen be¬
deuteten die volleNiederwerfung des stolzenHabsburgerreiches,
wenn es nicht schon von selbst zerfallen wäre . Wir werden
unsere Schlüsse daraus ziehen , vor allem uns aber daraus
einrichten müssen , daß unser Nachbarland und ehemaliges
Bundesreich in jeder Beziehung feindlichem Boden gleich zu
achten ist . Daß unsere Befürchtungen in solchem Umfange
sich bestätigen würden , wird selbst die Schwarzseher noch
überraschen.

Während die österreichische Front so katastrophal zusam --
menbvach , gehen die für uns ungemein bedeutungsvollen
Kämpfe im Westen erfolgreich weiter . Me Neutralen setzenuns
die feste Maaslinie als vorgenommenss Halteziel . Belgiens
Verwüstung schreitet immer weiter sott . Vergeblich suchen
nur die Einstellung der Bsmbenbeschießung tm friedlichen In¬
lands aus der Lust durchzusetzen und haben zu dem Zwecke
selber schon eine Einschränkung ointretön lassen , ähnlich wie
beim U -Boot -Krieg , Aber die Feinde lehnen die Forderungen
der Menschlichkeit ab . wie immer , z . B . auch in der Gesang,e-
nenbehamdlung , in der ste uns , wie auf ein verabredetes Pro¬
gramm hin , die schlimmsten Vorwürfe machen und entwürdi¬
gende Anklagen gegen uns erheben . Aus jeder Lüge mW
Verleumdung ziehen sie neuen Grund , uns zn schwächen und
uns schwerere Bedingungen aufzuerlegen . Wer di« Lage ohne
Binde vor den Augen übersieht , wird als einziges Gebot der
Stunde die völlige Einigkeit im Innern mit allen Kräften mit¬
erstreben . Der unvernreidbare Schlag muß uns so stark fin¬
den , wie wir es unter den gegebenen Umständen sein können,
damit nicht alles in die Bruch « geht . Mit gefaßtem und star¬
kem Herzen vermag ein Volk das Schwerste zu tragen , wenn
es nur innerlich enger als jemals zusammenhält.

Mss üem Gk'ShhKfZsgMm»
ä -rr Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen «ersehenen Einen bericht , r-
SSr Mt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerM-

über örtliche Varlommnisse sind der Schriftleimn -, stets willkommen.
' Oldenburg , 4. Nov.

* Oberst v . Oppen ß . Ein Opfer unserer Kämpfe in
Palästina wurde der frühere Bataillvnskormnandeur un¬
serer 91er und nachmalige Kommandeur der 73er in Han¬
nover , Oberst und Brigädekommandeur v . OPpen. Mit
ihm hat einer der tüchtigsten und befähigtsten Offiziere
den Heldentod für das Vaterland erlitten , ein Vtann , für
den seine Leute durchs Feuer gingen , ein Soldat und
Führer allerbester Prägung , als Offizier rcho als NknM

'
gleich groß ünd Verehrüngschllrdig . Sein Andenken lvkrl
hier hoch in Ehren gehalten werden.

* Schultriegsanlrihe . Heute beginnen in jeder Schul«
der Stadt die Zeichnungen auf die Schulkrisgsanleihe . Bis
zum Mittwochvormittag werden noch Zeichnungen ent,
gegengenommen . Wegen der Grippeserien mußte die Ver-
teiliung der Zeichnungszettel ja leider sehr hinausgeschoben
werden ; trotzdem hat aber auch jetzt noch jeder Schüler gute
Gelegenheit , sich , wie früher , mit seinen Ersparnissen an
der Kriegsanleihe zu beteiligen und so zu zeigen , daß auch
er seinem Vaterlande in der Not seine Hilfe leihen will.
Jeder Betrag , der durch 5 teilbar ist, kann gezeichnet wer¬
den . Wird ein Kriegssparbuch gewünscht , so ist dieser
Wunsch der Schule besonders mitzuteilen . In diesem Falle
ist das Geld sofort einzuzahlen.

* Großer Brand . In Jaderbollenhagen brannft
Sonntag die große Grambergffche Besitzung ab . Die ganz«
Ernte von über 100 Fudern wurde vernichtet . 10 Pferde
find gerettet . Die Ursache wird in Selbstentzündung von
Heu gesucht.

* Eine Reihe wichtiger Schnell - und PersonenzüA
fällt vom 6. November an v o rüber gehend wegen der
Erippoerkrankungen des Eisenbahnpersonals aus . Wir
raten , zur Bewahrung vor Schaden , zu einer genauen Be¬
achtung der Anzeige der Eisenbahndirektio -n für alle Rei¬
senden.

* Die Wurzel « unserer jftnst beruhen aus unserer Ge¬
schlossenheit , innen und außen . Diese zu zeigen und zu
wahren gilt es mehr denn je . Darum muß unser ganzes
Wollen , unsere ganze Kraft der Zukunft unseres Vater¬
landes gehören . Dessen seien wir eingedenk bei der Neuntens

" Papier -Notgeld wurde von der Stadt Oldenburg
am 30 . Oktober Ln Verkehr gebracht . Es sind gefällige
Scheine , die von allen öffentlichen Kassen im Herzogtum
angenommen werden . Ter Anspruch aus den Scheinen
erlischt , wenn sie nicht spätestens am 1 . Februar 1919
oder im Falle einer Fristverlängerung an dem in dieser
bestimmten Verfalltage zur Einlösung vorgelegt sind.

* Schulanfang . Dis diesjährigen Herbstserien mnstier
durch Notferien infolge der ! stark austretenden Grippserkvan-
kuttgen um nahezu vier Wochen verlängert werden , so daß sie
annähernd sechs -Aachen dauerten . Da - dis Grippe in ihrem
Umfangs nachMlassen beginnt , hak heute in den Schulen der
Stadt der Uniterricht wieder begonnen . In verschiedenen
Orten dos Landes und auch in verschiedenen anderen Städler?
mußten die Ferien infolge der noch andauernden Gvippekmuk-
Heit noch bis aus weiteres verW-ngert werden.

* Die beide « erste,! Vorträge des Kunftvereins , die
der Direktor der Hamburger Kunsthalle , Prof . Dr . Pauli,
morgen und Donnerstagabend im Kasino halten wird , wer¬
den auch durch Lichtbilder reich illustriert sein . Der Vor¬
tragende gibt eine Uebersicht über die ersten Meister des
deutschen Impressionismus des 19 . Jahrhunderts und ihre
Vorläufer . Im Mittelpunkte stehen Liebermann , Corinth
und Slevotgt.

* Eine Abendseier veranstaltete aus Anlaß seines 50
jährigen Meister - und Firmenjubilämns Tischlermeister
Wessels Hierselbst für die in seinem Betriebe Beschaff
tigten am Sonnabendabend tm Bürgerhaus am Pferde-
Marktplatz . Das Personal wurde mit Speise und Trank be¬
wirtet und verlebte in gemütlichem Beisammensein mit dem
Jubilar und dessen Familie bei Musik- , Gesangvorträgen
und Reden frohe und gemütliche Stunden . Dis Feier war
ein Beweis für ein gutes , harmonievolles Einvernehmen
zwischen Arbeitnehmern und ihren , Arbeitgeber.

* Aus dem hiesigen Gefängnis ausgebrochen ist der
Matrose Otto Peter Mohr aus Dithmars che« , der
ein Jahr Gefängnis wegen Diebstahls verbüßen sollte.

* Kirchenchor . Stimmbegabte Knaben werden für den
Kirchenchor gesucht.

LetzteDepeschen,
Die NaffeMWünüsbeämgimgeir für

Oelterrerck.
Wien, 3 . Nov . WTB . Amtlich wird verlautbart : Di«

von Italic, , gestellten Wafsenstillstan ds beding un-
gen lauten : ,

LU LanUe r
1. Sofortige Einstellung der Feindseligkeiten zu Land«

Wasser und in der Lust, sofortige Zurückziehung aller Mm
heften , die an der Front von der Nordsee bis zur Schweiz
operieren.

2. Gänzliche Demobilisierung Oesterreich-
Ungarns.
Auf dem Gebiete Oesterreich-Ungarns wird innerhalb

der unter Paragraph 3 angeführte « Grenze « als österrei¬
chisch-ungarische Wehrmacht nur ein Maximum von
2V Divisionen, aus dem Friedensstand vor dem Kriege,
herabgesetzt, aufrechterhalten . Die Hälfte der gesamten
Divis,ons , und zwar Artillerie - Material , sowie die
entsprechende Ansrtistnng von all dem, was sich anj
dem vom österreichischen Heere zu evakuierenden Gebiete be¬
findet , wird an den von den Alliierten und den Vereinigte»
Staaten zn bestimmende « Pnnkteu angesammelt werde»
müssen, um ihnen ausgeliefert z« werden.

8 Evakuierung jedes von Oesterreich-Ungar » sei!
Kriegsbcginn mit Waffengewalt besetzte« Gebietes , Zurück¬
ziehung der österreichisch-ungarische« Kräfte innerhalb eines
vom Oberkommandierenden der alliierte » Kräfte zu bestim¬
mende» Termins jenseits der wie folgt festgesetzten Linie:

Bon der Umvrailspitze bis nördlich des Stilfser -JocheS
wird diese Linie den Kamm der NHStischen Alpe » verfolge»
bis zur Quelle der Etsch und der Eisack, über den Neschen-
und Brennerberg und auf den Höhen des Detz und des Zitier
laufend . Die Linie wird sich gegen Süden wenden , de«
Toblacher Berg überschreiten und die jetzige Grenze der
Karnischcn Alpen erreichen. Sie wird der Grenze bis zum
Tarvisberge folgen und « ach dem Tarvisberge und
Wasserscheiden der Julischen Alpen über den
Predilpaß , den Mangart . den Tricorno ( Triglaw ) und
die Wasserscheide des Podberdopaffes von Bodlanische » und
Jchria gehend. Von diese»! Punkt ausgehend wird die
Lmir in südlicher Richtung gegen den Schnecberg verlau¬
sen , das ganze Savebecke« und Zuflüsse ausgenommen.
Vom Schneeberg wird die Linie gegen die KMe herunter
gehen , sodaß Castina Makuglie und Volosca kn das eva¬
kuierte Gebiet einbegriffen sind. Sie wird desgleichen
den jetzigen administrativen Grenzen der Provinz Dal-
matien folgen ; im Norden Lissaric« und Triban , im
Süden eine Lüfte einschlagen, welche an der Küste vs»



L»sL. hk nnK gegtzn O,,eü sie Hömsten Pu«rrä
K-r Sie Wasserscheide bildenden Höhen verfolgen, so daß in
«em evakuierten Gebiet alle Täler und Wasserlärrfe eiube-
»riffe« werden, die gegen Gebenica abfallen, wie der Cicola,
hie Kerka, die Butisnica und ihre Zuflüsse. Sie wird auch
alle im Norden und Weste« Dalmatiens gelegenen Inseln
«« fassen, Premnda , Selva , Ulbo, Scara , Mavn , Pago und
Pnnta, Dura im Norden, bis nach Süden von Meleda mit
Ginfchlntz vs« San Andrea, Bnst, Liffa , Lesina , Torcola,
Cnrzola , Ozza und Lagofta sowie ans die umliegenden Ei¬
lande und Jnselchen und Pelagose mit Ausnahme der Insel«
Tirana Grand« und Piccola , Bna , Solta und Vrazza.

Alle geräumten Gebiete werde « von de«
Truppe « der Alliierten « nd der Vereinigten
Staate « besetzt werde «. Hierbei hat das garrze
Militärische Material u«d das Material - er
Eisenbahnen, welches sich anf dem z« evak«iere«deR
Gebiete befindet, an Ort ««d Stelle z« verbleibe«. Ans»
liefer««g dieses ga«ze« Materials Merssrgnng an Kohle»
inbegriffen ) a« die Alliierte« ««d die Bereinigte« Staate«
«ach dem von de« Oberkommandante» der Kräfte der ver¬
bündete« Mächte a« de« verschiede«e» Fro «te« z« treffende»
speziellen Weisungen. Es dürfe« keine neuen Zerstörungen
oder Plünderungen oder »ene Requisitionen von den feind¬
liche» Truppe« auf Sem vom Feinds zu räumenden oder
po» Kräften der verbündete» Mächte s» besetzende« Gebiete
,eschehen.

4. Die Verbündeten werden das absolut«
Recht haben , einer freien Bewegung ihrer
Truppen aus jeder Straße oder Eisenbahn
^ der Wasserweg « des österreichisch - ungari.
scheu Gebietes und des Gebrauches der nöti.
gen österreichisch . ungarischen Transport-
mittel:

n) mit verbündeten Kräften alle jene strategischen Prmtte
des österreich-ungarischen Staates zu der den Alliierten nötig
erscheinenden Zeit zu besetzen,

b) Umr Zwecke dort zu wohnen oder die Ordnung auf¬
recht zu erhalt« ,,

e) zu Requisitionen gegen Bezahlung zu Gunsten
der verbündet«, Heere , wo immer sie sich befinden.

5. Der vollständige Abzug aller deutschen
Truppe » innerhalb 15 Tagen, nicht nur von der
italienische» mW BaKansront, sondern vom ganzen Ssterrei-
chisch-imgarischen Territorium, und die Zurückhaltung aller
deutschenTruppen, welche Oesterreich -Ungarn a» diesem Tage
nicht verlassen haben.

6. Die provisorische Bsrwallung der von
Oesterreich-Ungarn geräumten Gebiete wird von den lokalen
Behörden unter Kontrolledes Staatskomrnandos den verbün¬
deten Okkupationstruppenanvertraut werden.

7. Sofortige Heimsendung ohne Gegen¬
seitigkeit aller kriegsgefangenen und inter¬
nierten Untertanen der Alliierten, auch der von ihren Wohn¬
stätten entfernte» Zivilbevölkernng, nach Bedingnnge«,
welche von - e» verbündeten Oberkommandanten an ver¬
schiedenen Fronten fcstznfetzen sind.

8. Die im evakuierte« Gebiete verbleibenden Kran¬
ke « « nd Verwundeten müssen von österreichisch-unga¬
rischem Personal gepflegt werden, welches samt dem hierzu
«öligen Material an Ort «nd Stelle znrückznlassen ist.

ZM ses.
1 . Sofortige EiusteArmg jeder Feindseligkeit zur Tee

und genaue Angabe detz Aufenthaltsortes und der Be-
wegungen aller österreichisch-ungar. Schiffe . Es wird den
Neutralen bekmnrtgegeben werden, wenn die Schiffahrt der
Kriegshandelsnmrine der Alliierten und verbündeten
Mächte in allen territorialen Gewässern freigegeben wird,
ohne dass hierdurch irgend welche Reutralitätssragen auf¬
geworfen werden.

2 . Uebergabe von 18 österreichisch - un¬
garischen Unterseebooten , die von 1910
bis 1918 gebaut sind , und aller deutschen
U . Bo ote. die sich in den österreichisch-ungarischen Ge.
wässern befinden oder dorthin gelangen können , an die Alli¬
iert« » oder die Vereinigten Staaten . Vollständige Ab¬
rüstung und Demobilsierung aller andere « öfter-
reich isch - ungarischen U - Boote^ die unter der
Urberwachung der Alliierte» und der Vereinigten Staat « ,
bleibe« müssen

3. U « berg « d « von drei Schlachtkfchisfvn,
drei leichten Kreuzern , neun Torpedoboots»
zerstörern , sechs Donau Monitoren mit ihrer Be¬
wachung , Ausrüstung und Verpflegung an die Alliierten und
die Vereinigten Staaten , die die Schiff« bestimme werden.
Alle anderen Oberwasser-Kriegsschiffe (die Flußschiffe mit in¬
begriffen) müssen in den österreich-nnMrischen Häfen , die die
Vereinigten Staaten und die Alliierten bestimmen werden,
bereinigt, demobilisiert und vollständig ab¬
gerüstet toerden. Sie werden unter die Bewachmrg der
AKÄertsn und der-Vevoinigten Staaten gestellt.

4 . Freiheit der Schiffahrt aWsr Schifft! dev
Kriegs - und Handelsmarine der Alliier¬
ten und der verbündeten Mächte in der Adria , die ter¬
ritorialen Gewässer inbegriffen , aus der Donau und
ihren Nebenflüssen innerhalb des österreichisch - ungari¬
schen Gebietes . Tie Alliierten und die Verbündeten!
Mächte werden das Recht haben , alle Minenfelder
lchufzuräulnHni, die Sperren M zerstören , deren.
Lage angegebenwerden muß. Um die Freiheit der Schifft
auf der Donau zu sichern , dürfen die Alliierten und dis
Vereinigten Staaten alle Befestigungenund Verteidigungs-
Werke entweder besetzen oder schleifen.

8. Aufrechterhaltnng der Blockade seitens der
Alliierte» und der verbündeten Mächte «nter den gegen,
wärtigev Bedingungen. Oesterreich -ungarische Schiffe , die
auf der Fahrt m,getroffen werden, «üterliegen der Kape-
r « « g. Unberührt bleibe« die Ausnahme«, die von Seiten
einer von de« Alliierte« «nd den Vereinigte« Staate « ein¬
gesetzten Kommissioa zugelasien werden. Vereinigung «nd
Belastung aller Lnftstreitkräfte der Marine in einem von
den Alliierten und de« Vereinigte« Staaten bestimmte«
Hafen.

7. Evakuier u « g der ganzen Küste u « d aller
Handelshäfen, die von Oesterreich -Ungarn besetzt sind,
und Ueberlassungdes ganzen schwimmende « und Schifsahrts-
materiaks, der Verpflegttngsvorräte «nd Navigativnsmittel
jeder Art.

8. Besetzung aller Land - und Seebv-
festigungen nnd der zur Verteidigung von Pola ein¬
gerichteten Inseln sowie der Werke und der Arsenale durch
die Alliierten und dis Vereinigten Staaten . _

8. Rückgabe Mer von Defierrelch -MtMrn Hm
Alliierten und den verbündete« Mächten weggenomrnenm
Hand elsschisfe.

10 . Verbot jedweder Zerstörung von Anlage« und
Material vor der Räumung, Uebergabe oder Rückgabe.

11. Rückgabe aller Gefangene« der ver¬
bündeten Mächte sowohl der Kriegs- als auch der Handels¬
marine, dft sich in der Gewalt Oesterreich -Ungarns befin¬
den, ohne Verpflichtung der Gegenseitig¬
keit.

Hier wird bemerkt , daß dis vorgenannte« WaffenM-
standsbcdingungen ohne Präjudiz für den spä¬
teren ! Frieden angenommen würden.

ES wurde dabei vorausgesetzt , daß dis Punkte für
( Lands und 4 (Wasser ) «Echt so zu verstehen sind , daß die

feindliche Arm« die freie Bewegung zu einem An-
grif aus Deutschland ausnützen könne. Sollt»
diese Voraussetzung nicht zutreffen, so müßte dagegen Pro¬
test eingelegt werden. ^

Berlin , 4. Nov. Me wir erfahren , War ViK Sonn-
kagabend von Setten der Türkei und Oesterreich-Ungarn
« och keine Lösung des BündnstSverhält-
ntsse » mtt dem Deutsche« Sketche ausgesprochen . Der
vonder Entente erzwungene Schritt der Türkei wird aber
schonam Dienstag oder Mittwoch erwartet . Die hiesig«
türkisch « Botschaft trifft bereits Vorkehrungen zur
Frrtschaffung de, türkischen Staatsangehörigen aus
DeMtzlaM ^ ,

pgjnaneve Lefoige.
Rom , 4. Nov. Am Sonntag sind iialenischs

Land - « nd Marinetruppen in ! Triest ge¬
landet.

Paris , 8. RoS. Die Serben haben Bel¬
grad besetzt.

Linkers U-Soote tm Spsrrgsbjst um LngrsnÄ.
Brrlt » . 3. Nov. WTB . Im Sperrgebiet

um England versenkten unsere Unterseeboote
46 000 Br .-Reg.-T.

Es handelt sich fast durchweg um tiefbeladenc, nach eng¬
lischen Häsen eiwlaufende Dampfer, dattckt« zwei Tank-
dampfe «. De« Chef des AdmftalstadeS de« Marina.

Ten ! ich an Deutschland in dör Nacht,
Darm bist ich um den Schlaf gebracht,

d hat
" ' '

Deutschland hat ewigen Bestand,
Es ist ein kerngesundes Land;— ' — ' ' ' Linden

finden
H. Hein«

(Ans dm „Nachtgedanftn" im Exil in Paris.)

Mit seinen Eichen,
Werd ich es immer

u«d B-Na» von ». Schärf, sämtlich i» Oldenburg.
WtlH-Ir

m» ky . Druck

8 erkauf
einer

Wm « Ne.
Hude . Die an angeneh¬

mer Lage direkt an der
Chaussee Hude -Hurrel be¬
lesene Meyerfch « Land¬
stelle

außerordentlich kompl.
Gebäude, schöner Obst -,
Gemüse - und Ziergar¬
garten u«d 14 Hektar
81 Ar ertragreiche Län¬
dereien. größtenteils
Grünland , in einem
Komplex beim Hansebe¬
legen,

kommt am
Waz, Sk» 8. S!mir.,

abends 8 Uhr.
l» Wragges Gasthaus,
Hude 3, zum öffentlich ' «
Verkaufsaufsatz.

Der Antritt kann jeder-
«ctt erfolgen. Auf ein an¬
nehmbares Gebot wiro
der Zuschlag sofort ertritt
werden.

G. Haverkarnp.
amtl. Auktionator.

. Clssteth. Zu verkaufen" " 2 Jahre alter, großer,
wachsamer

Haushund,
CH« . Schröder. Aukt.

in Stadt und Stadt
siebtet habenpreiswert
S« verkaufen

Lebk . NöM,
Alexavderstr. LS4.

« -MM
Zwischen »-« . Frau Ww.

AhrenS zu Kayhausenwill
am

FMZ,b §rr ^ KM . ,
Nachmittags Uhr.

in Caspers Wirtshaus zu
Kayhausen folgende

Grrmdstircke
öffentlich meistbietö . ver¬
kaufen lassen:
1. d . „Langenacker "

. 1,2347
Hektar gleich 1ö Sch .-
Saat , unmittelbar an
der Chaussee in der
Nähe des Ortes beleg.,

Lden sogen . „Breeden",
Bauland , 73,49 Ar gleich
etwa 9 Sch .-Saat,

3 . die „Sutersten Stücke"
auf dem Kayhanser-
kamp , 83,44 Ar gleich 10
Sch .-Eüüj,

4. „Das Plack"
, Wiese,

1,9037 Hektar gleich 4
^Tagewerk.
Kauflustige wollen sich

rechtzeitig einfinden.
Feldhus . Aukt.

Z . kf . gef . wachs. Hans-
Hund. K. Schneider. Nor¬
derschwei . Angebote nach
Vusker , Norderstraße 3.

Günstig gelegenes, groß.

mit Garte«
im Haarentorviertel steht
zum beliebigen Antritt
preiswert zum Verkauf.
Angebote erbeten uiter W
G 851 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

ZM -MM
zu kaufen oder gegen kar¬
tenfreie Feuerung einzn-
tauschen ges. Huw -str 2,

auf Karten für Stadt- «nd Stadtgebiet.

Kastenwagen,
« klle». ZMWIk. MkMC
EOMWWM!

für Fahr¬
räder

WWW.
l̂iefert vorteilhaft

Fov . LsdWkM,
Ofenerstrahe.

MkN«
AM».

Am Dienstag , den 8. d.
Mts . , abends 82 Uhr:

ZMlöttWM«
in G. Frohns Gasthass.

Tagesordnung r
Prüfungsbericht.
Entlastung des Vorstandes.
Weihnachtsfeier?
Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen bittet

dev Tnrnrat.

Mittwoch, den 6. Rov.
(Oldenburger Markt) komme
ich mit

bestenWnu. Wem
^ Meyer.

Tlllrrrs veräoii!
! unt . OaeLlltie Qitlor-
! tzvtro« «inxesetrt . >
klomdon in Lolch

j ?orosü»p , ^ nisIZÄn
jeto . — Lsbnrloboi»

unter chovenciuag Io - >
! lcsler Letsnbnnxs-
mittel, Iterventöteo,

( ll-kareiaixen « te.

ü.flVVllS !!!
raknslvüsn,

Oläenbungi. Kr . !
^ Saknboktt». is , I , ^

Liag»»8 kosenstr.
1 «Ispkon tzr. 1458.

Osternvurg. Zu vkf , kl.
eis. Ofen. Helmsweg lü.

Durch Verzögerung der Bühn Wird das

Karuffel
erst heute , Montag, - ttL"
n » n »-t. _ _ Der Besitzer.

Eine kleine junge gute
Milchkuh 8

nahe bei der Stadt in
Fütterung zu gebe« . Ho-
hes Futtergeld.

Meinardusstraße 39.
Fast n. H.-Ueberzieher

zu vert . geg . e. Damen-
Palstot . Zu erfrag , in
Riichofss A .-A . . Osternbg.

Neue Gardiuen
und Teller zu verlausen.
Zu besehen von 3 bis 6
Uhr täglich.

Lindenstratzs 87.
Billig zu verkaufen ein

fast neuer Strnctator-
Bankasten und eine fast
neue Dampfmaschine.

Alexanöerstraße 39.

Ws«ii«M ilimt - Vmin.
Lrsts Voi-trSgs lm King 1918- 13:

De . Kustav sisuli,
vlrolttor cksr UsmburAor Lunstbsllo,.

sprlvbt am
S . u. 7. ölovomdsr, sbsnös 7 V, Ukr,

im

^ über:

„llek IlöffmiliiiiMiir in ilsr
illliikelieii ilimrt lln 18. M?-

Iiiinileilz".
1 . ^bsn6̂ (5. ffov ) : Ols vorvSL ?sL-

IsiLüsiL LLvLslsr.
2. ktwnll (7. Hov ): VIS I 'üLll 'vr '.

Larton kür ckio kllrrk VovlollL » in ckor
8 , S1 » l1I » gseden RuldkanälauA (O. Lioios
nnck U. Lckulrs ) am TllsstsrrvsU

llür LnostvoreinsmItZlloäor 5,00 Nll.
Linrölvortrögs kür . 1.50 „
kür UickrtmitZliockor 2 .00 „
tzchülorvartea 0.50 „

dlolcknagon nur dlitAlioäschakt im llunst-
roroin nimmt ciis 8 ts . 1ling sckis UuckrbLnck-
InnA auch entgegen.

WWl . AM
Montag , den 4 . Nov.'

2. Synrphouiekonzert d«l
Grotzherzogl. HofkapEs
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 8 . Nov.r
„Die, Distel." Anfang M
Uhr.

Mittwoch, den 6. Noch.
3 . Vorstellung für Rü-
stnnosarbeiter : „Dis Du
stell" Anfang 7^ ° Uhr.

Donnerstag , ü . 7. Noch
keine Vorstellung.

Freitag , den 8 . Novbr. ;
„Kabale nnd Liebes
Trauerspiel von Schiller
Anfang 7^L Uhr.

Sonnabend , de« ü. No¬
vember 1918 ( FreipläHL
haben keine Gültigkeit)
Gastspiel des Herrn Paul
Hagemann vom Kgl . Hof¬
theater in Hannover:
„Peer Gynll" Anfang
Uhr.

Sonntag , den 10. Noc
vember 1918 ( Freiplätze
haben keine Gültigkett).
Letzt. Gastspiel des Herrr
Paul Hagemann. Zum
letzt. Male : „Peer Gynll"
Anfang 6 Uhr. Ende ge*>
gen 9 Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am Sonn¬
abend und Sonntag be¬
ginnt am Mittwoch.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am Diens - ,
tag und Freitag beginnt
am Montag.
Bremer NM -Thesler.

Montag , den 4 . Noy„ ,
abends 7 Uhr: „Iphigenie!
anf Tauris .

"
Dienstag , den 6. Nov..

abends 7 Uhr : „Carmen." >
Mittwoch, den 6 . Nov .,,

abends 7 Uhr : «Wilhelm ,
Teil."

Donnerstag , ö. 7. Nov., ^
abends 7 Uhr : „Der Frei - >-
schütz ." (

Freitag , den 8. Novbr.,abends 7 Uhr: „Viola»« '
ts." Hierauf: „Der Ring
des Polykrates ." l

Sonnabend , d . S. Noch4
abends 7 Uhr : „Dis Kai» )
scrin."

Sonntag , den 10. Nov.,'
nackmitt . 2^ Uhr ; «Alt- )
delberq." ^



Die Zwischenteile für di« 4V ° SchatznnweMngenderVUt.
Kriegsanleihe «nd ^ die 4V !o Schatzanweisnngen von 1918
^alge V!I ! könne » vom

4 . November d . Zs . ah
in die endgültigen Stück« mit Zinsscheinen umgetauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstell « für di « Kriegsanleihen , Berlin W . « , Behrenstratz « SS,tat !. Außerdem übernehmen sämtlicheReichsbankanstalten mitKasseneinrichtung bis zumlS .JulfilSIS die kostenfreieVermittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheinenur noch unmittelbar bei der
„Umtauschstelle für die Kriegsanleihen in Berlin ümgetauscht werden.

Die Zwischenscheinefind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der
Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststnnden bei den genannten Stellen ein-ureichen ; Formulare zu den Verzeichnisse» sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Firmen und Kaffen habe» die von ihnen eingeceichten Zwischenscheinerechts oberhalb der StücknummerMt ihrem Firmenstempelzu versehen.

Mit dem Umtausch der Zwischenscheine für die S«/<> Schuldverschreibungen der VIII Kriegs,»» leihe in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen kan» erst später begonnen werden ; eine besondere Bekannt-»achung hierüber folgt alsdann.

Von den Zwischenscheinen der frühere « Kriegsanleihe « ist eine größere Anzahl noch immer nicht indie endgültigen Stücke umgetauscht worden. Die Inhaber werden aufgefordert , diese Zwischenscheine in ihremeigenen Interesse möglichst bald bei der „Umtauschstell « für die KrtegSanleihne ", Berlin IV 8 , Behren-straßeL2, zum Umtausch einzureichen.
Berl i n, im Oktober 1918.

Reichsbank - Direktorrurrr.
Havsnstein. v. Grimm.

Wegen zahlreicher Grippe -Erkrankungen unter dem Eisenbahnpersonal sind
wir gezwungen, vom 6« November ISIS an vorübergehend folgende Schnell » und
Personenzüge ausfallen zu lassen.

Anträge ans Wiedereinlegung sind zwecklos.
Schnellzug Nr . 118, Bremen ab 6.30 nachm-, Oldenburg an 7.09 nachm.

„ Nr . 119, Wilhelmshaven ab 8.45 nachm., Oldenburg an 9.50 nachm.
„ Nr . 132, Oldenburg ab 8.07 vorm . , Wilhelmshaven an 9. 15 vorm.

Der bisher in den Zügen 119 und 132 beförderte Schlafwagen WilhelmS-
nven °Berlin wird während ihres Ausfalls in den Zügen Nr . 39, von Wilhelmshaven/.52 nachmittags bis Oldenburg , an 9 .39 nachmittags , und Nr . 12, von Oldenburg

^ 25 vormittags bis Wilhelmshaven , an 10. 10 vormittags , befördert.
Pers .-Zug Nr . 2, Oldenburg ab 1 .18 vorm., Wilhelmshaven an 2.12 vorm.

„ Nr . 17 , Wilhelmsbaven ab 9 .48 vorm ., Bremen an 12 . 45 nachm.
„ Nr . 22, Bremen ab 10.22 vorm., Oldenburg an 11 .33 vorm.
„ Nr . 206, Oldenburg ab 3,06 nachm., Brake an 4.03 nachm.
„ Nr . 207, Brake ab '4 .24 nachm., Oldenburg an 5.30 nachm.
„ Nr . 228, Oldenburg ab 3 . 18 nachm., Bunde sOstfr. ) an 5 .40 nachm.Nr . 231, Bunde sOstsr-) ab 6,37 nachm., Oldenburg an 9.32 nachm.
(Zug 231 fällt nur werktags aus , an Sonn - und Festtagen wird er gefahren ).

Hers.-Zug Nr . 262, Quakenbrück ab 8,45 vorm., Oldenburg an 7.40 vorm,
i fVon Cloppenburg bis Ahlhorn wird der Zug 282 der Arbeiterbeförderung

wegen beibehaltens.
Pers.-Zug Nr . 273, Oldenburg ab 7.35 nachm., Quakenbrück an 9 .27 nachm.

„ Nr . 575, Löningen ab 9 .05 vorm ., Essen an 9 .38 vorm.
„ Nr . 576, Essen ab 9.58 vorm., Löningen an 10.31 vorm.
„ Nr . 579, Löningen ab 716 nachm., Essen an 7.43 nachm.
„ Nr . 584, Essen ab 9 . 21 nachm., Löningen an 9 .48 nachm.

Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß jede nicht aus kriegswirtschaft-
hen Gründen erforderliche Reise zur Zeit unterbleiben muß. Reisende, die keinen
atz bekommen, müssen znrückbleiben.

Oldenburg , den 2. November 1918.

Grotzherzogliche Elsenbahndtrektion.

ZM. AchMkt
stk 8r«isei . vtst.
Täglich vormittags 8 —12,

mchm - 2—8 , Hafenstraße 2.
Lartenausgabe Sta » IS»

» M

« « « ,
alles 10 Pfund 1 .60 X.

Prima

20 Pfund 1 .50 Mark.
Nord -Moslesfehn . An

verknusen ein

junges Pferd
sSIH Jahre ) , Sknipferd,
« wie mehrere Doppelsil¬
ber schwarzer Torf.

Thomas Deuting.
, Gut erb . größere Purwe
zu kaufen vd. zu r-crt . gef.
Ang . unter N 4 an die
Mtal« MdAchVkL US.

Wer nur eben noch besitzt
sein

ämegelenli,
der marschiert mit dieser Prothese
stnndenlang ohne Stock. Weder
Schulterträger noch Beckengurt

zur Befestigung notwendig.
Z» Jahre Garantie.

Katalog und jede gewünschte
Auskunft kostenlos durch

v . LsllLsLsrs,
Oldenburg. Wallstratze 13.

GaswerkOfiern - « rg!
Wsksverkauf

am Mittwoch, den 0. November,
vormittags von 3 bis 12 Uhr : für die

Nummern 1 bis 120.
nachmittags von 2 bis 5 Nhr r für die

Nummern 121 biS 200.
I Eiukochgläser zu kaufe»
l sefMt . LllLtrstMe L SLLk. NÄkrystLM u.

Wer beaufsichtigtSchularbeiten
eines Quartaners des R .-Gymnastums2 Zu erfrag.Nl ö. Geschäftsstelle ü . Bl.

^ teili juristischesRepetitorium-
Näheres Werbackktr. 5

l-LUkt « »II.
WilMW.,ösi-l!

'n.
WMml ?. iS/47.

Zahnärztl . Futzbohrma-
schine. fast neu . ü . Inst,
zu verkaufen.

Varel.
Dangaster Straße 31.

«. L»8ls !i !lslsdre.
, Der Damenkursus be

ginnr am 4 . Novbr . 8 Uhr.
Der WinterkursuS be¬

ginnt am 5 Nvvbr . Damen
8 Uhr, Herren 9 Ubr.

Frau Mika Weiß.
Wer übern , die energi¬

sche Beaufsichtigung der
Schularbeiten

(Deutsch und Französisch)
eines Quintaners der
Oberrealschule ? Angeb.
unter W M 656 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

ßMISliolMlie
MM Ml ! All«

Zu Merrdmg i. 8r.
Zur Teilnahme an der

Beerdigung unseres Ka¬
meraden August Sprengel
versammelt sich die Ko¬
lonne am Dienstag , den
5 . d . M .. vormittags 11
Uhr 15 Minuten , beim
Garnisonlazarett.

Die Mitglieder erschei¬
nen in Uniform , die Hel¬
fer mit der Roten -Krenz-
Vinde.

Orden u . Ehrenzeichen
smd anzulegen.

Der Kolonnenführer:
von Gruben.

Vermählungs -Anzeigen.

Ihre am 2. November
d . I . vollzogene Vermäh¬
lung zeigen an

Major und Chef der
Finnischen Genietruppen
sinnt 8olia

und Mrau
Hedwig geb . Brandstätter,

zurzeit Jämsänkeski
(Finnland ) .

Verlobungs -Anzeigen.

vis Verlobung ilrrsr Wächter « II » mit HerrnKkarrer LlvvUris » in Laräeuklelhbeedrsu sich aurureigeu
ki . « HslnA unck kez »» u

Naris Zsb . Uaass.
« « ov/lnksl , im Uov. 1918.

bleins Vorladung mit k'rLulsia « II » Lüslnain Lurvinlcsl beekrs ick mick auriursigsu.
lwrivSolvlw LltzoNusi «, Kastor.

« » i-Ssuklstü , im November 1918.

Todes -Anzergen.

BoSeuhagen . den 1 . Novbr . 1918.
Gestern abend verschied plötzlich un¬

unerwartet nach kurzer , heftiger Krank¬
heit im 34. Lebensjahre mein lieber , gu¬ter Sohn , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe , der

_ SchuhmachermeisterJob. M srs
zu Neustadt.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Ww . Cath . Albers.
Gerh . Albers und Familie.
Heinrich LüSLen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,Len 6 . November , nachmittags 4 Uhr , aufdem Friedhofe in Jade statt.

Grotzbvrnhorst.
Erhielten die traurige Gewißheit , daß

unser lieber Bruder , Schwager und On¬
kel, der

Eisenbahn -Banaffistent« vlnriok Vüdksn
Im Alter von 60 Jahren am 6 . Februar
d . I . in russischer Gefangenschaft nach
vorheriger Verwundung und langem,
schwerem Krankenlager gestorben ist.

Dies zeigen tiefbetrübt allen Ver¬
wandten . Freunden und Bekannten an

Joh . Wöbkcn, und Geschwister
nebst Angehörigen.

Am 31. Oktober 1918 fand nach schwe¬ren Kämpfen in Palästina den Helden¬tod für König und Vaterland mein un¬
aussprechlich geliebter Mann , unser
treuester Vater

kM MI»
Oberst - «nd Brigade -Kommandeur.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2.Klaffe . Ritter des Königlichen Kronen¬ordens 2. Klaffe mit Schwertern und des
Hohenzoll . Hawsordens mit Schwertern,- es Oldeubwrgische « Ehren -Komturkren-
zes mit Schwertern «nd anderer hoher

Orden.
Im tiefsten Schmerze

Ella von Oppen geb . Radeke.
Ediths von Oppen.
Alexander von Oppen.

Statt besonderer Anzeige.
Brake , den 1. November 1918.

Heute vormittag lizH Uhr entschlief
sanft nach kurzer Krankheit mein innigst-
geliebter . herzensguter Mann , mein
treuer Vater , unser lieber Schwager und
Onkel , der

!
Bnchbindermeister

In tiefer Trauer
Martha Rabitz geb. AddickS

nebst Tochter und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,den 6 . November , nachmitatgs 2^ Uhr,vom Trauerhause , Kirchenstraße 6, aus
auf dem Brater Kirchhofe statt.

Littel . den 1. November 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig infolge

schwerer Verwundung nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit im Vereins - Lazarett
Stüppenberg bei Essen a . d . Ruhr mein
innigstgeliebter Mann , meines Kindes
treusorgender Vatex , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn . Bruder . Schwager und
Onkel , der Landstnrmmarm

I
Inhaber des Eisernen Krenzes.

im 85 . Lebensjahre.
Dies bringen mit tiefbeirübtem Her¬

zen zur Anzeige
Fran Johanne Logemanu

geb . Barrelmann nebst Tochter.
Familie Logemann.
Familie Barrelmann

^ und alle Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 6 . November , vom Oldenburg aus
um 3 Uhr auf dem Wardenburger Kirch-
yafe statt.

4 .
KkNchtLöfftn-

Vereiu
Oldenburg.

Zur Teilnahme an der
Beerdigung des verstor¬
benen Kameraden Johann
Peters versammelt sich d.
Verein am Dienstag , den
5. November , vormittags
8>K Uhr . beim Trauer¬
hause , Meinardusstraße
Nr . 62.

Es wird auf 11 und
12 der Satzungen verwie¬
sen.

Der Vorstand.
DauNagunaen.

Für die vielen Beweis«
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines
lieben Mannes und unse¬
res guten Vaters sagen
wir allen unseren

Frau Marie Wellbrock

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bei
dem Verlust unseres lie¬
ben Verstorbenen sagen
wir allen auf diesem We¬
ge unseren

herzlichsten Dank.
Familie Klarman «.
Westerstederfeld.

Für die uns anläßlich
der silbernen Hochzeit er¬
wiesene Aufmerksamkeit
sagen' wir unseren

WWW
Poll und Frau.

Eversten . Novembe r 10^

ttvik '
Ll8gS8U0llö1

2 fidele jg. Dame «,
u . 19 . suchen a . d . W bst
Bersch , zweier gebild.
zw . schriftl . Verk . u . HA
rat . Angebote mit DsH
erbeten nnier W E
M K. KLlLiiLSMOL Ü. Vs



zu Nr. LOL -er „Nachrichten für Stadt und Lan^ von Montag, 4. November 4S4S.
2um 2usammsrrtr !tt ä65 kcwätags.

Der vldenbnxgffche Landtag triff Margen zusammen.
Koch nis versammelte er sich zu einer Zeit, die sd schwer
und erirst war wie die gegenwärtige. Niemals vorher stan¬den seine Verhandlungen so unter dem Einfluß schwer¬
wiegender außen« und innenpolitischer Umwälzungen,deren ganze Tragweite und volle Bedeutung heute man¬
chem unter uns garmicht vollkommen , klar werden. Wie heute
die Dinge liegen, ist es selbstverständlich , daß die Neuord¬
nung der Verhältnisse im Reich , in anderen Bundesstaaten
usw . zur Folge haben wird, daß auchunsere Volks¬
vertretung sich erneut und gründlich mit
der Frage der Verbesserung der Volks¬
rechte beschäftigen wird. Man wird sich erin¬
nern, daß schon im vorigen Jahre gewisse Ansätze zu einer
volkstümlicheren Ausgestaltung unseres Staats - und Ge¬
meindewesens zu verzeichnen waren . Leider war der Er¬
folg nicht allzu groß. Heute blicken weite Kreise mit Span¬
nung auf das Ergebnis der diesjährigen Arbeiten. Alle
anderen Aufgaben usw. des Landtags treten hinter dieser
Frage zurück.

In einem Aufruf an die Mitglieder und Alt-
Hanger der sozialdemokratischen Partei Oldenburg-Ostsries¬lands heißt es:

„Jetzt , wo in Preußen das Haupthindernis einer demo¬
kratischen Fortentwickelung der politischen Einrichtungen
gesprengt ist , hört man in den übrigen Bundesstaaten und
auch in Oldenburg Tausende von Stimmen rufen : Nun
muß es auch hier anders werden, nun müssen auch wir
aus dem Obrigkeitsstaat heraus und in den Volks staat
hinein!

In Bayern . Sachsen , Baden und einigen
rmdern kleinen Bundesstaaten haben sich die Regierun¬
gen auf die Bahn der demokratischen Reform begeben-und sich bereit erklärt, dein Volke und seiner Vertretung
mehr Einfluß ans die Regierung und Verwaltung des Staa¬
tes zu gewähren.

Von der Oldenburger Regierung hat
man von einem solchen Vorgehen nichts
gehört. In Oldenburg glaubt die Negierung noch langedm konstitutionellen Parlamentarismus erhalten zu kön¬
nen , der die Volksvertretung zur Ohnmacht verdammt. Die:
ser Ohnmacht hat der verstorbene Minister Ruhstrat in sei¬
ner bekannten Offenheit gar manchmal klaren Ausdruck ge¬
geben . Aus den Hinweis von Abgeordneten, daß es ein
unerträglicher Zustand sei . wenn die Regierung der wieder¬
holten Willenskundgebung des Landtages gegenüber sich
schroff ablehnend verhalte, erwiderte er kurz und bündig:
In Oldenburg regiert der Groß her zog und
nicht der Landtag!

Ein solcher Standpunkt ist nach den Geschehnissen im
Reiche nicht mehr aufrecht zu erhalten. Für die Regierung, 4
des Großherzogtums Oldenburg ist nunmehr auch die Zeit
gekommen , zu begreifen, daß „der Wille des Vol¬kes auch für sie oberstes Gesetz" ist. Das
Volk muß erwarten, daß sofort eine Reihe dringender Re¬
formen tatkräftig in Angriff genommen wird . Mr
Volksvertretung muß ein Mitbestimmungsrecht
eingeräumt werden bei der Auswahl der Ministe r.
Die Erwählten müssen das Vertrauen der Mehr¬
heit des Landtags besitzen.

Weiter ist das Wahlrecht zum Landtag so zu ge¬
stalten , daß es für jeden Wähler gleich ist . Die Alters -
Zusatzstimme muß in Fortfall kommen . Eine den
demokratischen Grundsätzen entsprechende Wahlkreis¬
einteilung ist dringend erforderlich. Anstelle des
jetzigen Wahlmodus muß die Verhältniswahl tre¬
ten und wie frühe« die Zahl der Abgeordneten automatisch
entsprechend der Zunahme der Bevölkerungszahl steigen.Die Sel b stv e -rwaltung im Staat und in der Ge¬
meinde muß ausgsbaut werden. Die sozialdemokratische Frak¬tion des Landtages sowie die Vertreter der übrigen Parteien
müssen sich mit ganzer Kraft dafür -einfetzen . daß die Neu-

^ ver aemlche generMab meinet: A
Großes Hauptquartier. 3 . Nov. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern nahmen wir die an der Lysfront
stehenden Truppen im Anschluß an unsere neue Frontan der Schelde bei Gent zurück. Des Abends bestand
hier keine Gefechtsführung mit dem Gegner. Nordöst¬
lich von Oudcnaarde und bei Tournai wurden Teil-
angirffe des Feindes abgewiesem Bei und südlich von
Valenciennes setzte der Engländer seine heftigen An¬
griffe fort. In Vormittagskämpfendrückte er uns auf
Saultain und setzte sich wieder in Preseau fest. Villers
Pol wurde gegen mehrfache Angriffe gehalten . Er¬
neute am Nachmittagöstlich von Valenciennes geführte
Angriffe scheiterten . Das Jnf .- Regt. Nr . 24 unter den
Hauptleuten von Brandys und Haupt und Batterien
des Feld-Art. Regts. Nr. 44 zeichneten sich besondersaus . Westlich von Landrecies wiesen wir Teilangriffe
des Gegners ab. Wo der Feind eindrang, warfen ihn
Radfahrertruppen wieder hinaus.

HeeresgruppenDeutscher Kronprinz und Gallwitz.
Westlich von Guise blieb ein Teilangriff des Gegners ohne Erfolg.
Der Franzose hat nach dm schweren Verlusten , die

er in der Schlacht am 1. November an den Aisnefron-ten erlitt, gestern seine großen Angriffe nicht mehr fort¬
gesetzt. Er beschränkte sich auf Teilangriffe östlich von
Banogne, bei Neuvilleet Day und Terron , die wir teils
im Gegenstoß abwiesen.

Der Einbruch der Amerikaner westlich dex Maas
veranlaßte uns . die Front zwischen der Aisne und
Ehampigneulle zurückzunehmen . I « Linie Quatre
Champs—Buzaney entwickelten sich gestern Vorfeld
tumM . Westrich der Maas setzte der Amerikaner seine
Angriffe fort. Sie haben bei Tailly und über Billers-
devant-Duw etwas Boden gewonnen; im übrigenwurden sie abgewiesen.

Heftige Vorseldkämpfe westlich der Mosel

Leutnant Buckler errang seine» 35 . Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermeister: Grvener . >

AmMittwoch um4 Llhr wird - » Zeichnung
auf - ie Sie Kriegsanleihe geschloffen!
WM Du zögern, bis es zu spät ist?

Vlaianenallee Nr. 44.
Roman von Tr . P . Meißner.^ (Nachdruck verboten.^

(Fortsetzung.)
Lilly hatte , obwohl sie wußte , Laß Ralfs Schuldlosig¬keit erwiesen werden würde , furchtbar unter den Worten
Staatsanwalts gelitten . Tie Erinnerung mr all das

Entsetzliche , was sie «riebt hatte , drohte sie niederzu-
rerfen . Mit Mühe nur hielt sie sich aufrecht . Tie Lustim Saale war unerträglich geworden , eine drückende,
schwüle Atmosphäre von Menschendunst und Aktenstaub.Zeder litt darunter.
. Ter .Präsident lautete . Sofort trat eine lautlose« Me ein . !

»Ich gebe jetzt dem Herrn Verteidiger das Wort !"
»Herr Präsident , ehe ich mein Plaidohec beginne,

beantrage ich im Interesse meines Klienten eine Mit¬
tagspause, damit ich in der Lage bin , die Vorbereitun¬
gen zu Len Demonstrationen zu treffen , die meine Ver¬
teidigung unterstützen sollen . Ich bitte ferner , währendWeiner Verteidigung zeitweise den Saal verdunkelt
lassen zu dürfen , da tzh einige Bilder zu projizieren
beabsichtige."

. Mit wachsendem Staunen waren alle Anwesenden
öresen Worten Seebalds gefolgt - Ihre Hoffnung hatte sie
msv nicht betrogen , es gab noch eine Ueberraschung. Aberwas konnte das sein ? Niemand war imstande , sich eine
Vorstellung zu machen, wie der Verteidiger die Anklage
Eräften wollte.

Ter Gerichtshof hatte sich zur Beratung zurückge-
»tzgen und trat nun wieder ein.

»Das Gericht hat beschlossen , den Anträgen der Ver¬
engung stattzugeben . Ich lasse eine Pause von dreißig«mnuten eintreten . Tie Zeugen müssen bei Wieder-

der Verhandluna sämtlich an Derichtsstelle er-

T «r Angeklagte wurde abgeführt . Schusters verließen
mit Lilly Ven Saal , um frische Lust zu schöpfen . See-
bald blieb auf seinem Platz und verzehrte sein Frühstück.
Tie meisten Zuschauer hatten nicht den Mut , den Saal
zu verlassen , wfM W LWKMöten , dadurch -ihren mitz
Mühe eroberten Platz zu verlieren - Die Geri-chtsdiener
öffneten die hohen Bogenfenster , und wohltuend drang
die erfrischende Luft herein . Man merkte jetzt erst, wie
schMr und drückend die Atmosphäre im Saal gewordenwar . Helmstedt sprach eifrig mit Braun und erteilte ihm
einen Auftrag . Als dieser sich gerade empfehlen wollte,
ries ihm Helmstedt noch nach:

„Nehmen Sie «in Auto , Braun !"
Ter Projektionsapparat wurde aufgestellt , der Schirm

rnit der WeißenLeinwand befestigt, ein Monteur besorgte
den Anschluß an die Starkstromleitung , kurz, es gab fürdas «in „drangvoll fürchterlicher Enge " zurückgebliebene
Publikum genug zu sehen, was die Neugier reizt « und die
Spannung erhöhte . Helmstedt war gerade ' im Begriff,
auf Seebald zuzugehvn, als ihn der UntsrsuchungsriHter
Volmer begrüßte.

„Tie angenehme Ueberraschung haben wir doch Wohl
Ihnen zu verdanken , verehrter Herr Toktor ?"

„Laß es «in« Ueberraschung für Sie war , lag nicht
an mir . Warum haben Sie sich das Vorleben Ihres
Hauptzeugen nicht ein wenig angesehen?"

„Es wird Ihnen doch nichts helfen , der Indizien¬beweis ist zu erdrückend.
"

»Ich gestehe zu , daß er recht geschickt aufgedaut istund überzeugend wirkt . Mir scheint nur , Sie habeneinen Punkt außer acht gelassen.
"

„Wieso? Was meinen Sie damit !?"
„Ja , verehrter Herr Untersuchungsrichter , das rann

ich Ihnen jetzt noch nicht sagen, ich denke , das wird
Ihnen der Justtzrai Mitteilen WiÄleicht ist das die MÄr
Ueberraschung, Pie Sie Heute erleben- Ja , ich möchte
fast werten, Sie werden noch eine dritte über sich ergeh« :
lassen müssen " (Fortsetzung fvlgt .) ,

gestaltung der G e m e i u deo rd n u n g in der Rich¬
tung der im vorigen Jahrs von der Mehrheit beschlossenen
Anträge sich schnell und restlos vollzieht . -

Gleich dringlich ist die Aufhebung der von der G e¬
werbe ord n u ng abweichMden Bestimmungen der Ge-
moindeordmmg. Keim Gesetz darf mehr bestehen , da-s die bür¬
gerliche Rechtsgleichheit verletzt.

Weiter ist in Anbetracht der ungeheuren Lasten , dis dem
Reich mW den Bundesstaaten nach dem Kriege verbleiben,
das Augenmerk auf dis Vereinfach » n g n n d Verbil-
ligung d -er Sta atsv erwaltung zu lenken . Bei den
kleinen Verhältnissen des Groß-Herzogtums muß sie herbcizu-
führen sein , wenn nran nur ernstlich will.

"
Es heißt dann weiter: „ Die Zeit ist ernst , die Zeit ist

schwer . In ihr wird ein neues Deutschland geboren. Die
Aufgaben, die wir zu erfüllen haben, sind groß . Alle müssen
bereit sein , Mitzuarbeiten. Die sozialdemokratische Parte » in
Oldenburg und Ostsrtesland WM wie die Gesamtpartei im
Deutschen Reiche sine friedliche Umformung der
Dinge , denn nur eine solche bietet die Gewähr
für eine rasche und durchgreifende Reform¬
politik . "

Die „Old. Volksztg .
"

, das Organ der oldenburg. Zen»
trums Partei, schreibt in ihrer gestrigen Betrachtung
zum Landtagsbeginn u . a . : „ Wir sind der Ansicht , daß eine
gesunde Demokratisierungnur zu fördern ist. Das bedeutet
nicht , daß den bisher im staatlichen Leben sich auswirkenden
Kräften ihre Rechte beschnitten werden, sondern daß ihre
Vorrechte beseitigt werden, auf die sie als Staatsbürger be¬
rechtigten Anspruch nicht machen konnten , und daß diejenigen
zum Recht des Mitarbeitens und zur Pflicht der Mitver¬
antwortung herangezogen werden, denen das bisher vor¬
enthalten war "

. Der Aufsatz beschäftigt sich weiter mit der
Reform der Verwaltung und mit der Frage der Parität
inbezug auf Berücksichtigung der Katholiken bei Besetzung
der hohen und höchsten Staatsstellen.

Die Mitglieder der liberalen Gruppe des
Landtages treten heute nachmittag zusammen, um zu den
verfassungsrechtlichen Fragen Stellung zu nehmen.

Kus Sem SrohherLoglum.
Der Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Eigen bericht « D» « r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«ÜK«r örtliche Bvrko « « iriffe sind der Schriftleikungstets willkommen.

Oldenburg, 4. Nov.
* Auszeichnung . TW Grvßherzog hat dem Schlosser¬

lehrling Theodor Becker II in Osternburg die Ver¬
dienstmedaille für Rettung aus Gefahr verliehen.

ch Grotzh . Theater. Aus vielfachen Wunsch hat sich Sie
General -Intendanz entschlossen, den „ Peer GHnt"
noch an zwei Abenden zu geben, und es rst ihr gelungen,
Herrn Hage mann für den 9. und 10 . d . M . frei zu be¬
kommen. Tie vorletzte Vorstellung von „ Peer Gynt"
findet demnach am Sonnabend, den 9 . d . M ., wie
bisher um (st/ ? Uhr beginnend , statt , während der Beginn
der letzten Aufführung amSonntag, den 10 . d . M.
bereits auf S Uhr gelegt worden ist, damit auch ein Teil
der Auswärtigen in der Lage ist, sich diesen künst¬
lerischen Genuß nicht versagen zu müssen. Ursprünglich
war eine Aufführung des „Peer Gynt " für die Auswärti¬
gen- Vorstellung am 2 . d . M . angesetztworden , doch- mutzte
hiervon wieder Abstand genommen werden , nachdem es
sich herausgestellt hatte , daß die Länge des Stückes mit
den Ankunsts - und Abfahrtszeiten der Eisenbahn nicht
in Einklang zu bringen war . — Ter Vor v e r k a u f für
diese beiden Vorstellungen beginnt am Mittwoch , vor¬
mittags 10 Uhr . in der Vorhalle des Theaters . Eingang
Mitteltür.

* Der Herbst -Wohnungswechsel hat sich ohne Störung
vollzogen . Eine Reihe von obdachlosen Familien wurde
untergebracht. Der Magistrat hatte Fürsorge getroffen, daß
die kinderreichen Familien im KWvemannsstift Unterkunft
fanden. Andere Familien sind in Schrippen und Lagerräumen
in Obhut -gegeben . Das Mteteinigungsamt dringt jetzt ener¬
gisch daraus, daß nicht gekündigt wird, damit die Familien
nicht ohne Obdach sind . Jeder Hausbesitzer , der seinem Mieter
kündigen will, muß die Genehmigung des Mieleinigungs-

. amtes einholen. — Der Dien st boten Wechsel hielt sich
in bescheidenen Grenzen-. - Es wurde befürchtet , daß hier Zah¬
lungsschwierigkeiten infolge der vielen Getdabh-ebungen ein-
tr-eten würden. Die Befürchtungen waren grundlos . Der
Geldverkehr wickelte sich in sämtlichen Banken ohne
Störung ab.

Stimmen aus Sem Leserkreise.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift-

leitung den Lesern gegenüberkeine Verantwortung .)
W aas nötig?

Am Waffenplatz vorhergehend , sah ich. daß dort eit
Karussell ausgebant wurde. „Heisa , Juchheisa. DudÄdqimdeiff
ist -ein schreiender MiWgng zu dev gegenwärtigen Not und
der drohenden Erniedrigung des Vaterlandes. Der muß ver¬
mieden werden können . Das ist gewiß nicht nur meine, son¬
dern vieler Meinung. Ich bitte die Verantwortliche Sülle,
die gegebene Erlaubnis zum Karussellbetrieb Mrückzuzichen.

B.

Bei Grippe habe» sich ebenso wie bei Katarrhen der
Luftröhre und des Rachens Inhalationen mit Eucälyptus-
Oel stets Mt bewährt. Ein handlicher, durch seine eigenar¬
tige Konstruktion hierfür besonders geeigneter Apparat ist
der Sana -Jnhalator „Taunus " der Pharneakon-Gesellschaft
in Frankfurt a. M. Derselke ermöglicht wegen seines ge¬
ringen Gewichts — Westentaschenformat — und billigen
Anschaffungspreise« (4.50 -ch einschließlich eines Fläschchens
1ä Eucalyptus -Oel) jedermann die regelmäßige Anwen¬
dung ohne Berufsstörung, namentlich auch als Barben-
Mngsmittrl , — Erhältlich in Apotheken und Tnvgerrea,



LMM MMj.
Beim Landgericht kann

sofort oder später ein

W« k!« M
eintrete » . Gesuche mit
Lebenslauf . Geburtsbe-
scheinignngi Schulzeugnis
und Gesundheitsbescheini¬
gung sind bis zum r . De¬
zember ö . I . einzureichen.

31 . Oktober 1S18.
Bödeker.

Gemeinde
OstelNburg.

Letzte Ausgabe von

Weißkohl
.Sei Wirt Frohns am
Dienstag , den 5 . d. M .,
nachmittags von 2 bis 5
Uhr . Gutscheine sind im
Kartcnausg .-Burcau eiu-
zulösen . Zentuner 6,80

Rosenbohm . ^Gemeinde
Osteruburg.

Ausgabe von
Steckrüben

in jeden Mengen am
Bahnhof Osternburg am
Mittwoch , den 6 . d. M .,
nachmittags von 2 bis 8
Uhr . Gutscheine sind bei
Wirt Hullmann , Bremer
Chaussee, einzulösen.

Zentner 5 -b.
Rosenbohm.

EkMiideLWede
Alle überschüssigen
Etzkartoffeln

euch kleine Mengen , sind
setzt von den Erzeugern
bei M . Helms , Bürger-
stratze, abzuliefern.
, Hanken.

Gemeinde
Wiefelstede

Kohlen- und
Briketts ausgabe
am Donnerstag , den 7.
d. M.

Tapken.

Gemeinde
Wiefelstede

Sie SlMmlle
liegt vom 6 . bis einschl.
18. d . M . den Beteiligten
zur Einsicht offen.

Wiefelstede.
3 . November 1918.

Tapken.
Zu kaufen gesucht ein

gutes Jagdgewehr . An¬
gebote unter V 615 an
d . Filiale Langestraße 15.

— Meccano —
od . Meccanoteile zu kau¬
fen gesucht. Angebote m.
Preis unter W F 660 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Eichen- oder Nußbanm-
Bücherständer zu kf . ges.
Angebote unter W L 566
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Auktion
M !,

Moorhanse « lAltenhun-
jorfj. Landwirt und Gast¬
wirt Friedrich Meyer da-
ietbst. zurzeit iry Felde,

>läßt am

Fleilag,
Kn l. Mbl. ISIS.

nachmittags 2 Uhr
ansangend.

M » nö bei seinem Hause:
8 2jährige Onene « .
S Kuh- und Ochsrinder,
S Kuh- und BuÄMVer,
80 —40 liüll Pfund Heu «.
einige 1000 Pfund Stroh

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Nach der Auktion sollen

Z . A Ach Zm-
Mi Weliielmi

- erpachtet werden.
Liebhaber ladet freund»

tzchst ein
B . Gloystein . Aukt.,Elsfleth.

Wir liefern, soweit vorrätig, ab I
Gaswerk Oldenburg bis 3 Zentner j

ohne KMenkarie«
an Bewohner , der Stadt und des!
Stadtgebiets

jL Zentner . . Z.ZO Mk.
Gruskoks kann nicht ins Sans

! geliefert werden. Die Stammkarte !
l ist vorzulegen. '

Städtisches Gaswerk
Oldenburg i Gr.

Suche Nadelholzbeftände
W bis zu 15000 Festmeter, zu Grubenholz geeignet, j
8 möglichst zusammenhängend. Abholzung u . Ab-

fuhr übernehme selbst. Angebote unter A - 10 an
M Haasenstei » L Vogler , Breme « .

MW 8 . . 1. M 8. » M

mgisliN Kr VmiW k. t kss!ÄtW !»
36) 638 I,oss 18 337 » »»«rArnsL

4000V0

z SSSWW . «
-

l»«s« ä S.SS M.
Porto u . löste 45 4- . Xnelnmlimtz30 H msbr.

OIclsnbuug,W LLLLL , Ktaustrasss 14.

kür ÜSI » Ssr -trsl,
u . zw . schwefelst , kohlens -, Tuffkalk -Mergel , Stückkalk,
Nitraginkompost , Kalkschlamm (Rückstände tst d. Kalk-
stickstoff-Fabrikationjliefertbilligstwaggonweise: Wilhelm
Gätgens , Düugemittelgroßhdlg., Hamburg 83 , Marien-
thaler Str . 75. — Drahtl . Ansr. werd . auf gl . Wege erw.,
wenn ihnen bezahlte Antw . beiges - ist. — Drahtanschr. :
Willgaetgens. — Fernruf Alster 4546. _ _

Zwischenahn. Zu ver¬
kaufen wegen Gleisan¬
schluß ein kräftig , junges
Arbeitspferd,
Fuchswallach , garantiert
framm und zugfest, ein
gebrauchter

Rollwagen,
30 bis 40 Zentner tragd.

Hohorst L Co.

Tossens . Suche zu
kaufen10 Ladg.

Weißkohl
Zentner 8 ^

empfiehlt -

f. fuge, Kllmickßr.
Kokoslänfer,

20 m , 80 c,il> br -, naturf.,
dick , für kalte R . geeignet.

Nachzufr- in der Filiale,
Langestr 45.

Briketts
erwarte Dienstag Stau.
lok . M'smksn,

Huntestr. 2, Kominissionen.
Photograph . Apparat,

komplett , mit allem Zube¬
hör , und radell . Schreib¬
maschine zu verkaufen . —
Wo , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Wiefelstede . Zu ver¬
pachten zum 1 . Mai 1919
eine 5 Na große

Land stelle
(auch mit weniger Land ) mit
neuen kompletten Gebäuden.

Reflektanten wollen sich
baidw.st an mich wenden.

Bvötje, Auktionator.

H. Hayen.
»Jeddeloh 1 bei Edewecht.

Zu verkaufen- ein

Fahrrad
mit guter Bereifung.

Heinr . Hohnholt,
Rodenkirchen . Um In¬

zucht zu vermeiden, verkaufe
einen schönen angekörten

MM
(7 Gen. ).

H. G Deitmers.

Stollhamm . Zu verk.

10 Mklveslk W.
s . MMkiieMk
(selbst geweidet).

Jul . Heddsn.
Brake . Verkaufsmehrere

« cht rassige

ÜMeMssrMlA.
C. H . Hohn'

Leuchtenburg bei Rastede.
Zu verkauf , ein Mittelschwer.- Pferd. -

Georg Baumann.

für Wächter und Heizer
sowie,

XacksnappLi 'Lis
sttr Fabrikarbeiter u . An¬
gestellte liefert zu Kauf
und Miete in bester Aus¬
führung . Reparatur , al¬
ler Fabrikate.
Worms !- 2sit , 6. m . d , g .,
tthrenfahrik , Bremen.

flir l<nsdsn unri stlslivsisn.
. Lssto tzuLiitüt. >

33 bebteruLtrssso 38.

( rum Lusbssssrn von 8irümpfsn u. Sovlcon

V.
Osngsostrasss 37.

Bester Ersatz für Soda,

Paket SO Pf.
WnuüttifnznNtft

Langsstraßs 63.

Spangen
zum Frledr.-Allg .-
in matt und Altsilber, ge¬

schmackvolle Fokm.
Ott » HrrllvüstsÄ « ,

Ordenshandlung, Militär¬
effekten,

Oldenb .i.Gr. , Kurwickstr .31.

!iS8Wl! SS ! e !! . llWMNl!
beseitigt sofort schmerzlos
tlennixsonsEnthaarungspul»
ver crinex. Dose 8 .60
milden , bequem i . Gebrauch.
Gerhard Bremer , a. Wall,
Kreuz -Drog . I . D» Kolwey,
Schwanen-Drog . M . Redell,
Erick Sattler Nachf . und

Kurt Wiedemar » ».
Industriebedarf,

Treibriemen, Riemenwachs,
Riemsnfett, Riemenver¬
binder, Maschinen-Cylinder-
u. Motorenöl , Lagermetall,
Transmissionsteile. Kellner
L Ohrmann , Bremen.
(T . B. 4 ) .

zlwiiiiiM Matt

WOt K-4S »«l«.
zum 1 . Januar 1919 als
1 . und 2 . Geld in einem
Geschäftshaus« in Eins¬
warden . Gemeinw . 58 000
Mark . Brandkasse 32 000
Mark . Angebote unter B
St 24 957 an Rudolf Mes¬
se. Bremen.

Lu vsrlsinen
Zu belegen 4— 8000 Ir

sofort . Wo . sagt die Ge¬
schäftsstelle dies. Blatte s.

Zu verleihen auf erste
Hypothek

12 M MS
Von wem , sagt die Filiale
der „Nachrichten" Varel.

Vemoi -kn

MMWSWlll
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma August Thyssen,
Aachen. Franzstraße 6S.
Z . vk. 2t . Kleiderschrank.

Weskampstr. 37.

Tweelbäke . Vermisse von
meiner Weide iir der Blau-
keub . Mack
1 MS - !! . 2 M-

IstLsühr . Abcvest . Schwanz,
Schwemerina im Ohr und
am Hals aeschnittm. Aus-
kmrftaebler Belohnung.

Johann Strangmann.

Zu verk . : Sofa , 2 Sessel,
Tisch rM Decke . 4 Stühle,
Serviertisch . Spiecrelschrk ..
Spiegel . 2 Nickeltische,
Stastselei m . Bild . u . 2 g-r.
Bilder , zusammen . S50
Nachzufraaen in der Ge-
schäsisstelle dieses Blattes.

Kreyenbrück. Entl . ein
wß . ostfr. Schafbock. Dem
Auskunftgeber gute Bel.

Adolf von der Lage.
Verloren beim Melde

amt oder Polizeiwache e.
lederne Brieftasche mit
Geld,' Papieren und Pho¬
tographien . Abzugeb . ge¬
gen Belohnung

Bvgenstraße 10.

60 - E
»

auch in klein . Posten, nimmt
in gutes WintLrfutter nur

gegen Ueberlassung der
Lämmer

MöW MmiiLW,
Pbst Sprötze,

Kr . Harburg-Elbe.
Neuenbrok . Zu verk.

2 gut genährte

güste Kühe.
_ Beruh Gloystein,

Süd - »Moslesfehn . Zu
verkaufen schwarz .- u - bunt.

Ivrk.
auf Wunsch ins Haus.
__ G. Schipper.

Wieselstede -Hörne . Zu
verlausen eine

Fr Bottes.
Wüsttng . Zu verkaufen

3 Slück zweiiährige

Ochsen.
Hrrm . Stthr.

'
Bcrl . am MrttwochnaH

mittag im Zuge Edewecht-
Zwischenahn ein Paket m.
einem Paar Damenstiescl.
Bitte gegen Belohnung
abzugeb . iu der Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Wiefelstede -Kortebrügge.
Vermisse seit einigen Ta¬
gen von meiner Weide L.
Gastwirt Müller , Jader¬
altensiel , ein zweijähriges
schwarzbuntes

MrlMnd.
Kennzeichen : Herdbuch-
klammer ist verloren , je¬
doch Knorpel sichtbar , fer¬
ner in einem Augenlid
Stachelörahtriß . Gezeich¬
net mit I . S .. wovon nur
noch das Zeichen I . ersicht¬
lich . Dem Auskunftgeüer
resp. Wiederbringer güte
Belohnung . (
^_ Heinr . Siemen.

DonneriEives . Verloren
am Sonntag an der Ra-
steöer Chaussee eine

Brieftasche
mit Inhalt . Wiederbrin¬
ger erhält gute Belohng.
_ Bürgerstratze 86.

Verl . Peterstr . , Grüne
Straße . Post eine
M -AmibsMr

mit gelbem Zifferblatt.
Bitte gegen Belohng . ab¬
zugeben.
_ Ziegelhofstraße 11.

Gesucht ein - -

Laufjunge
nach der Schulzeit "

G . Potthast . Langestr . 40,

WswttGs.
Delmenhorst . Gesuchtz

1 . Dezember oder früher

rue iLyv
mit Kette verloren . Ge¬
gen Belohnung abzugeb.

Roonstratze 71.

Uiet- 6s8 uolie

Gesucht eine Bodenkmrr-
mer o. ein leeres Zimnier
z. Unterstellen v . Möbeln.
Korvettenkapitän Möller,

Wilhelmshaven,
Wallstraße Nr . 10.

Anstündiaes ' ja . Mädchen
sucht nett möbl . Zimmer
mit Licht per sofort . Off.
unter V . 624 an FAWe,
Langiestvatze 45.

l Iu vermieten I
Sofort zu vermt . zwei

sehr gut möbl . Zimmer
an Offizier od . Osfiziers-
ehepaar . Elektrisch. Licht,
Bad , abends Küchenben.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.
Er. LosiS. Jul .-M .-Matz 1.

Zimmer zu vermieten.
Mottenstraße 195.

Hübsch möbl . Wohitz u.
Schlafzimmer mit Küchen,
benutzung zu vermieten.

Bereinigungsstr . 12 pt.

8i6l ! 6n - 6e8ULke

^ lilnz » NekWer!>.
- - Prosp. frei. -
6.IVIaar,Dresden22/81.

welches in OLvenIbnrg die
Handelsschule besucht hat,
sucht Stellung z . Weiteren
Ausbildung in einem der
erlernten Facher. Angebote
unter C . O . 219 an die
„ Butjadinger Zeitung )" ,
Nordenham . _

auch als Maschinist, der
mit allen maschinellen Be¬
trieben und deren Repa¬
ratur aufs beste vertraut
ist , sucht auf sofort Stel¬
lung . Gute Zeugnisse sind
vorhanden.
A^ Schinkel . Zwischenahn,

Wilhelmstraße.
Ja . Frau sucht schriftl.

od . sonst. Neberrv. im H.,
ev. von 6 bis 10 Uhr ab.
außer dem Hause . Gefl.
Ang . erb. unter W C 647
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Ja . Mädchen, in Haush.
u. Küche durchaus erf . . s.
Stell , auf sof. ob spät, als
jg . Mädchen ob . Stütze ge¬
gen Geh . u . Fam .-Anschl.
Angb . mit Gehaltsangabe
erbeten unter W N 667 an
ü . Geschäftsstelle b B latt.

Mens Lisilsn

MZnnttevs.
Kirchhatten. Gesucht ein

ehrlicher jüngerer

G . D . Twiestmeher.

mit Familienanschluß für
besseren frauenlos . Haus,
halt mit Kindern . Auen
bieten mit Altersangabe
und ev . Zeugnissen brief.
lich nach Neuer Markt b

Varenekch bei Golden»
stedt. Für meinen kleb
neu frauenlosen Haushalt
auf dem Lande (2 Per¬
sonen ) suche ich auf sofort
eine tüchtige

Fr . Precht, Lehrer.
Norderschwei (Station

Schwei ) . Suche auf Mai
1919 ein

« Rs
Joh . Kohlmann.

Stundenfrau für vor»
mittags ges. Huntestr . 2.

Wer fertigt
Knaben- und Mädchen,

garderobe an
in oder außer dem Hause?
_ Bahnhofstratze19.

Gesucht ein jüng . Mäd¬
chen für einige Stunden
des Nachmittags.

Donnerschrveerstr. 821.
Halsbek (Station Egge»

löge ) . Gesucht zum i . Ja¬
nuar 1919 für meinen grö,
tzeren landwirtschaftliche»
Haushalt ein

gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Hans Henken.
Reitland bei Seeseld

Gesucht für unseren klei¬
nen Haushalt (drei Per-
onenj ein

bei Gehalt und Familien,
anschluß.
Frau Hauptlehrer Pnnd t.

Gesucht auf sofort tüch¬
tiges , ordentliches
Hausmädchen.
Fra « Stubbe . Breme«

Bentheimstraße 3.
Umständehalber aus so»

fort ein tüchtiges

gesucht. Langestraße 79.
Gesucht auf sofort wec

gen Erkrankung des Mäb
chens ein gutes Hansmäd,
che« oder eine Haushälte¬
rin zur selbständige» Füh.
rung eines Priwathaus-
halts Nachzufragen

Achternstratze 34 . .
Ges. für Oberförstere)

baldigst eins.

Stütze
od . Stubenmädchen , WÄ
chos plätten kann. Zeug»
u . Ansprüche Linsenden an

Frau U . Strauß.
Hagen . Bez . Bremen.
Rastede i . Old . Gesuch»

zum 1 . Dezember

W« S MW»
bei Kindern.
F r . Tierarzt Schereuberg.

Jever . Gesucht zum 1-
Januar oder früher eine

die mit der doppelt . BuH
führung vertraut ist.

Brauerei Fetköter.
Gesucht ans mügMst

-gleich «in zuvenAssiges

Seit azht Tagen eine

graue Katze
entlaufen . Wiederbringer
Belohng . Tannenstr . 31.

gesucht.
Anto -Taxameter-

Zentrale . Friedrichftr . 6.
Auf sofort ein Laufjunge

gesucht . B . Schwankte,
Langestraße 66.

sofort gesucht,
M. AMWOZVM 6 . m.

Oldenburg i . Gr.
K. N . ,

für landwtrtsch. Huushali
bei Familienanschlutz und
Geh . Ana . unter W. H . 552
au die Geschästssr. d. Bl.

P6N8I0N6N

Für 10jährigen Schüret
der Oberrealschnle wrrö
auf möglichst bald

gute Pension
gesucht. Beaufsichng . von
Schularb . sehr euwünschr-
Angebvte mit Preisong-
unter W R 660 an die
schäftsstelle dies. BlutM«
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